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Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Telegraphiſchr Depeſche der Danziger Zeitung. 
5 Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Kairo, 9. Det. Der Ferman des Sultans iſt heute 
Morgen mit üblicher Feierlichkeit, unter Kanonenſalut von 
der Citadelle, öffentlich verleſen worden. Hiermit iſt jede 
Befürchtung eines Conflietsausbruchs thatſüchlich beſeitigt. 
— — . —— ——— ̃ — 


Tele iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 Musch 9. Dec. Die „Correſpondenz Hoffmann“ 
meldet: Der König hat, zufolge des Entlaſſungsgeſuches des 
eſammtminiſterjumg, nach reiflicher und eingehenter Prü⸗ 
ung aller Verhältniſſe beſchloſſen, die Entlaſſungsgeſuche des 
Riniſters des Innern und des Cultusminiſters anzunehmen, 
n Demiſſionsgeſuchen der übrigen Miniſter jedoch die Ge⸗ 
nehmigung zu verſagen, und zugleich den Staats rath Fiſcher 
it der Leitung der Miniſterien des Innern und des Cultus 
on heute an betraut. N N. T. 
Karlsruhe, 9. Dec. Die Abgeordnetenkammer fuhr 
heute in der Berathung über das Gemeindegeſetz fort. Die 
Generaldebatte und die bisherige Specialdebatte drehte ſich 
hauptſächlich um das vorgeſchlagene Dreiklaſſenſyſtem der 
ülberechtigten bei Gemeinderaths⸗ und Bürgerausſchuß⸗ 
pahlen. Der Antrag Eckard auf Beſeitigung deſſelben wurde 
genommen. W. T.) 
Peſth, 9. Dec. Das Unterhaus nahn in ſeiner heuti⸗ 
en Sitzung den Antrag betreffs Abſchaffung des 


eiſtlichen 
t. T. 
Anläßlich der 


ch Eid 

9. Dec.. 

r Miniſterentlaſſung und bevorſtehende mie 

i rnennun⸗ 

ute die Vertrete bamas ihre Sitze eing 
al Schurz wurde in das C 

iten gewählt. 


Der Etat für Hohenzollern wird mit den Auträgen 
Commiſſare genehmigt, welche die Einführung eines 
mmunallandtages für Hohenzollern und eine Vereinfachung 
Verwaltung im Wege der Geſetzgebung verlangen. — 

der n (59,755,635 % Ein⸗ 
hmen und 21,891,900 % Ausgaben). Reg.⸗Comm. Weiß⸗ 


haupt: Das preuß. Netz umfaßt 1500 Meil. mit 100 Mill. 
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Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 9. Dec. 


Dezember. 
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Jahreseinnahmen, dazu noch 75 Meil. Zweigbahnen; 160 
Meil. find im Bau begriffen. Die angeſtrebte Tarifermäßi⸗ 
gung iſt vielfach erreicht, es wird beabſichtigt, nach und nach 
eine gemeinſchaftliche Claſſification der Tarife einzuführen. 
Der Handels miniſter: Mein Princip war immer: der 
Staat baue dle Hauptlinien und überlaſſe die die Staats⸗ 
bahnen verbindenden Nebenlinien der Privatinduſtrie. Ich 
wage jetzt eine Modification dieſes Princips vorzuſchlagen 
und dem Hauſe zur Erwägung zu geben, daß nämlich, wo 
der Staat nicht bauen mag, die Provinzen, Kreiſe und großen 
Städte mit Hilfe des Staates den Bau übernehmen. Das 
würde ſich beſonders in den öſtlichen Provinzen von erheblichem 
Nutzen erweiſen. Es würden dann auch nicht mehr ſo viele Pro⸗ 
jecte gemacht werden, die nicht gerade der Proleete, ſondern des 
Machens wegen — Sie werden mich wohl verſtehen — ge 
macht werden. (Heiterkeit.) Eine Provinz wird ſich immer 
wohl überlegen, was fie als Entrepreneur übernehmen ſoll, 
und wird dann bei dem Bau, der doch lediglich nur in ihrem 
Intereſſe iſt, etwas geſpart, ſo iſt das nicht zu beklagen, denn 
es kann dann zu anderweitigen wohlthätigen Einrichtungen 
der Provinz verwendet werden. Der Miniſter führt als Bei⸗ 
ſpiel die Berlin⸗Stettiner Bahn an, welche 1838/39 nur ge⸗ 


baut wurde, nachdem der pommerſche Landtag die Zinſenga⸗ 


rantie übernommen hatte. Was hätte die Provinz ſeitdem 


für ein Geſchäft gemacht und was hätte fie, wenn fie den 
Nutzen von Berlin⸗Stettin auch nur theilweiſe durch Ueber⸗ 
nahme al pari gehabt, für die Nebenbahnen thun können! — 


Abg. Hammacher ſpricht ſeine Zuſtimmung zu dem Syſtem 
des Miniſters aus; desgleichen Abg. v. Sybel, der die Wie⸗ 


derherſtellung des früheren Eiſenbahnfonds wünſcht. — Abg. 


Schmidt iſt damit einverſtanden, daß das gemiſchte Syſtem 
was beim Straßen- und Chauſſeebau bereits gilt, auch auf 
den Eiſenbahnbau übertragen werden. Die Erfahrung lehre 
: ‚aber, daß viele Chauſſeen nicht einmal die Unterhaltungsko⸗ 
ſten einbringen; es werde daher ſchwer fein, in dieſer Weile 


in den ſchwach bevölkerten Oſt⸗Provinzen Eiſen⸗ 
bahnen zu bauen. Redner wünſcht Tarifermäßi⸗ 
gung (eine Fahrt von Berlin nach Köln koſtet 


} 
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3 Ein Ausflug ins Albaner⸗Gebirge. 
Rom, 6. Dec. 
Das Gebirge, deſſen ſchöne Conturen ſo oft von den 
T: Punkten der Stadt zu uns einladend herübergegrüßt 
tten; zu ſehen und kennen zu lernen, wurde mit jedem Tage 
lebhafterer Wunſch. Aus der helßen dunſtigen Stadt, 


, 
ein 


würdigkeiten gufzuſuchen, ſehute man ſich auf einige Tage 
hinaus in die Natur, deren Reize man bisher nur auf kurzen 
endpromenaden zu koſten bekam. Deshalb genügte ein 
ſchneller Entſchluß, das nothwendigſte Gepäck für einige Tage 
wurde zuſammengeſchnürt, aus der Wagenmaſſe, welche den 
ſpaniſchen Platz füllt, der bequemſte ausgewählt und bald 
fuhren wir, froh dem engen Straßengewirr zu entrinnen, an 


eransplatze und durch die Porta St. Giovanni in die 
mpagna, Albano zu. Die Eiſenbahn nach Neapel hält 
zwar bei Albano, doch liegt der Bahnhof dreiviertel Stunden 
von dem alten Latinerſtädtchen, ſo daß, wenn man die Fahrt 

hieſigen Bahnhof mit hinzurechnet, die Bahn mehr 
Koſten, Zeit und Unbequemlichkeiten beanſprucht, als die ge⸗ 
nußreiche Tour durch die Campagna, welche man in 23 Stun. 
den zurücklegt. 5 a 
Auch auf dieſem Wege erblickt man rechts und links eine 
Menge Reſte von Grabtempeln, die Trümmer von Circus 


wohl, wie der von Sixtus V. neu hergeſtellten Aqua felice, 
mit man dicht vorüber. Auch dieſe Straße iſt ſtill, fo 
ht geeignet, ſich an dem ernſten feierlichen Character der 
ſſiſchen Landſchaft in Ruhe und Sammlung zu ergötzen. 
e fein gegliederten Kalkfelſen der kahlen Sabinerberge 
keln ordentlich in dem intenſiven Licht dieſer Sonne und 
mer näher und näher rücken die Kuppen des herrlich be⸗ 
deten Albanergebirges, dem unſere Straße ſchnurgerade zu⸗ 
uft. Es begegnen uns hochbeladene Frachtwagen mit rothen 
wappengezierten Decken behängt, fie führen aus Caſtel Gan⸗ 
dolfo die Sachen in den Vatican zurück, die der Papſt ſich 
dorthin für ſeinen Sommeraufenthalt hat hinauf ſchaffen 
laſſen. Im Nu vergehen die wenigen Stunden der genuß⸗ 
reichen Fahrt, der Weg hebt ſich; zwiſchen den klotzigen 


EN 
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Pompejus ausgiebt, finden ſich Häuſer zu beiden Seiten 
und bald rollen wir durch die lange Straße Albanos, den 
Corſo, der keiner italieniſchen Stadt fehlen darf. Guten 
Rath benutzend, blieben wir in keinem der innerhalb des 
tes liegenden Hotels, ſondern ſtiegen in dem neuen Albergo 
Roma ab, welches ſich erſt in dieſem Sommer in einen 


aus der Anſtrengung die unbezwingliche Fülle von Sehens⸗ 


em herrlichen, etwas heißen Octobertage hinaus nach dem 


und Theater, an den Aquäducten, den maleriſch zerbrochenen 


Mauerreſten, von denen man den größten für das Grab des 
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weitläufigen Palazzo etablirt hat. Noch beſſer war der Rath, 
Zimmer im dritten Stock zu begehren, denn als wir die hohen 

Steintreppen erklommen hatten und in der Fluth von 4 oder 

5 Zimmern, die uns zur Verfügung geſtellt waren, die Bal- 

konfenſter öffneten, lag eine Landſchaft von entzückender Ans 
muth und Herrlichkeit zu unferen Füßen. 

Das Albanergebirge iſt eine Gruppe ausgebrannter 
Vulkane, eine Maſſe ſpitzer Kegel und dazwiſchen Einfen- 
kungen, ſteil, rund, trichterförmig, ehemalige Krater und Schlünde 
des unterirdiſchen Feuers. Albano ſchwebt über dem Ab⸗ 
hange, der gegen das Meer hin zur Ebene fällt, auch hier 
reißt ſich ein tiefer ſchroffer Keſſel ein, faſt wie eine Schlucht, 
weil er ſich nach der Seeſeite hin gänzlich verflacht. Zur 
Seite ſehen wir nun in dieſen waldigen Abgrund, auf deſſen 
anderem Ufer Ariccia klebt in gleicher Höhe mit Albano, ver⸗ 
bunden und getrennt nur durch die gewaltige Steinbrücke, die 
ſich in drei über einander geſtellten Bogengängen über den 
Krater ſpannt. Vorn auf der nur matt über der weiten 
Thalfläche ſich hebenden Hügelreihe Trümmer mittelalterlicher 
Caſtelle, in buſchiges Kaſtanien⸗ und Buchenlaub halb ver⸗ 
borgen und mit dieſem lebhaften Saftgrün ſcharf contra⸗ 
ſtirend die braune leicht gewellte Campagna, tödtlich ange⸗ 
haucht von dem zarten Nebelduft, der dem Auge ſo wohl 
thut, deſſen Einathmung jedoch den Körper in verderblichen 
Fieberſchauern ſchüttelt, ihn bleich und elend dem Grabe zu⸗ 
führt. Hier oben haben wir nichts zu fürchten und können 
uns ohne Beſorgniß an dem erquickenden Anblick des weiten 
leuchtenden Meeres erlaben, deſſen kräftiger Athem die Luft 
angenehm erfriſcht, aus dem fern kleine Inſelbrocken hervor⸗ 
ragen. Das war ein köſtlich belebender Anblick und beſe⸗ 
ligend der Gedanke, einige Tage durch die Thäler und auf 
den Höhen dieſer ſüdlichen Berglandſchaft umherzuſtreifen. 
Damit begannen wir dann ſogleich. Das nahe Ariccia 

war das nächſte Ziel, wenn auch kein ſchnell erreichtes, denn 
auf dem Viaduct, der von dem einen Felſenſtädtchen zum 
audern führt, enthüllte ſich in Einzelblicken, was wir von 
oben als Geſammtbild genoſſen. Zur einen Seite hat man 
im Grunde den in tiefen Schatten gehüllten verwilderten Hoch⸗ 
waldpark des Palazzo Chigi, zur andern ſieht man die an die 
! abfallende Bergwand geklebten Häuſerchen Ariccias, darunter 


hen Ulmen umſchloſſen, weiter Campagna und Meer, welche 
die ſinkende Sonne in Flammen ſetzt. Wir ſchlenderten über 
den kleinen Marktplatz Ariccias, auf dem Maiskörner, Ge⸗ 
treide und Samenfrucht zum Trocknen gebreitet war, der 
alten Straße zu, die, ehe die jetzige ſteinerne Wegleitung ge⸗ 
baut war, durch die Schlucht von einem Städtchen zum an⸗ 
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in der Tiefe eine Menge neu beſtellter Gemüſebeete von ho⸗ 


. tre 


bereits voll 
bald nur die begründete 


Verwalter der Staatsbahnen. Die vom Hauſe geäußerten 
Wünſche widerſprechen ſich: Sie wollen neue Bahnen, wollen 
die Verbindungsbahnen dem Privatbau überlaſſen; gleichzei⸗ 
tig kommen Anträge auf zwangsweiſe Einführung des Ein⸗ 
pfennigstarifs und verſchärfte Haftpflicht der Eiſenbahnen. 
Schaffen Sie ein beſſeres Eiſenbahngeſetz, aber muthen 
Sie den Eiſenbahnen nicht Dinge zu, die das 
Privat » Kapital verſcheuchen müſſen. Redner macht 
dann auf den Uebelſtand der theuern Coursbücher auf⸗ 
merkſam, die immer unbrauchbar ſind, da die einzelnen Bah⸗ 
nen zu jeder beliebigen Zeit ihren Fahrplan ändern. Der 
Miniſter möge hier für Ordnung ſorgen, auch dafür, daß auf 
den Bahnen, wo man jetzt nur alte, unbrauchbare Fahrpläne 
finde, die neueſten ausgehängt werden. — Abg. v. Hoverbeck: 
Ich bin keineswegs für zwangsweiſe Einführung des Ein⸗ 
pfennig⸗ Tarifs, aber der Vorredner ſchüttet doch das Kind 
mit dem Bade aus, wenn er jede Einwirkung darauf für ver⸗ 
derblich hält. Die Einführung des Einpfennig-Tarifs kann 
ſehr gut bei den hochrentablen Bahnen ſtattfinden, wenn ſie 
auch bei neuen Seitenhahnen zu vermeiden iſt. Dem Handels⸗ 
miniſter glaube ich wohl, daß der Staat als Beſitzer der 
Hauptlinien ein gutes Geſchäft machen würde, wenn die Pros 
vinzen und Kreiſe recht viele Anſchlußbahnen bauen. Aber 
die Provinzen haben noch immer nicht den verſprochenen 
Provinzialfonds, es fehlt ihnen bis jetzt an den nöthigen Or⸗ 
ganen, und es wäre auch ein bedenkliches Recht, das fie mit 
der Erlaubniß, Schulden zu Eiſenbahnbauten zu machen, er⸗ 
hielten. Die Kreiſe aber ſind zum Theil jetzt ſchon durch 
Chauſſeebauten ſo überbürdet, daß ſie weitere Ausgaben zu 
Eiſenbahnbauten nicht ertragen können. Der Staat muß 
alſo zu den Koſten dieſer Anſchlußbahnen einen Beitrag zu⸗ 
ſchießen, welcher dem größeren Gewinne entſpricht, den er 
durch die neue Bahn auch auf der Hauptlinie hat. Nur mit 
dieſer Modification kann ich dem Syſteme des Miniſters zu⸗ 
ſtimmen. — Handelsminiſter: Ich habe dieſe Modifica⸗ 
tion ſelber hinzugefügt; ich habe ausdrücklich geſagt, die Kreiſe, 
die Provinzen ſollen bauen, unter Beiträgen des Staates, 
ſoweit und inwiefern dieſer betheiligt iſt. 

Zu Cap. 3 (Oſtbahn) beantragt Abg. v. Hoverbeck 
mit über 200 Genoſſen, die Staatsregierung aufzufordern: 
1) den Bau der Eiſenbahnlinien Thorn⸗Inſterburg und 
Dirſchau⸗Schneidemühl mit verſtärkten Kräften zu be⸗ 

iben, und ſoweit irgend möglich, noch vor Ablauf des in 

Vollendung zu bringen; 

ganzen Linien einzelne 
Betrieb zu nehmen, ſo⸗ 
offnung vorhanden iſt, daß min⸗ 
deſtens die Koſten dieſes Betriebes durch die Einnahmen ge⸗ 
deckt werden. — Abg. v. Hoverbeck: Von der großen 40 
Millionen-Anleihe find bisher 16,543,000 % ausgegeben, 
und davon 12 Millionen auf die verhältnißmäßig klei⸗ 
neren Bahnen, dagegen nur 4,300,000 auf den Bau 
der in meinem Antrage erwähnten Bahnen verwendet 
worden. Ich will deswegen keine Vorwürfe hier aus⸗ 
ſprechen, da der frühere Finanzminiſter, an dem wohl 
hauptſächlich die Schuld gelegen haben wird, nicht mehr im 
Amte iſt. Ich denle aber, der gegenwärtige Finanzminiſter 
7 ͤ dd d / ccc ECHTE 


dern führte. An dem ausgefahrenen, jetzt nicht mehr benutz⸗ 
ten Hohlwege ſprudelte unter dem Grunde ein friſches Brünn⸗ 
lein, daneben ſteht im Schatten der alten verwetterten Ulmen 
und Steineichen ein kleines Kapellchen, die großartige Land⸗ 
ſchaft iſt verſchwunden, wir wandern ein Viertelſtündchen in 
heimlich abgeſchloſſener Gebirgsenge. Oben am Wege, dicht 
vor unſerem Hotel, ſteht noch immer das alte verfallene 
etruriſche Grabdenkmal, die ſpitzen Kegel auf der breiten rie⸗ 
ſigen Würfelbaſis. Der Volksmund widmet es den Hora⸗ 
tiern und Curiatiern, falſch wie die Archäologen beweiſen, aber 
der in fernem Süden wandernde Fremdling glaubt ſolcher 
poetiſchen Namengebung ſehr gern, denn fo belebt die claſſi⸗ 
ſche Landſchaft mit hohen Erinnerungen an geſchichtliche Vor⸗ 
gänge, die damals noch geglaubt wurde, als wir unſere Schul⸗ 
weisheit erwarben. Inzwiſchen hatte der Wirth ein vortreff⸗ 
liches Mahl gerichtet, er gab uns von ſeinem beſten älteſten 
Genzanowein, deſſen mildes Feuer und kräftiger Traubenduft 
ſich nur mit unſerm beſten Asmannshäuſer vergleichen läßt. 
Wir ſprachen ihm tüchtig zu und das glückſelige Gefühl mit 
dem wir darauf unſere Schlafzimmer aufſuchten, hatte wohl 
nicht allein in dem Bewußtſein auf einen der herrlichſten 
Punkte der Erde zu weilen, feinen Grund. Wenigſtens bei 
mir nicht. 

Andern Tags wurde früh aufgebrochen, denn es galt 
einen umfaſſenden Streifzug durchs Gebirge. Vier Eſel ſtan⸗ 
den geſattelt bereit, um den ſchweren Weg zu erleichtern. 
Wir verproviantirten uns mit etwas Wein und Brod, die 
Damen ſchwangen ſich behend auf die Saumthiere, die wie 
ſo viele Bezeichnungen der italieniſchen Sprache den deut⸗ 
ſchen Namen behalten haben, der in Sommaro verwandelt 
iſt und fort ging es durch das noch ſchlafende Städtchen. 
Darüber liegt auf freier Höhe das Capuzinerkloſter und 
kaum eine Viertelſtunde weiter immer bergan, öffnet der vul⸗ 
kaniſche Stein ſich zu einem ungeheuern trichterförmigen 
Schlund, jedenfalls ein ausgebrannter Krater, den jetzt die 
ſtillen ſanftgekräuſelten Waſſer des Albanerſees, Lago di Ca⸗ 
ſtello nennt man ihn nach dem an ſeinem jähen Ufer liegen⸗ 
den Caſtell Gandolfo, erfüllen. In duftiger Morgenfriſche 
lag hier die weite Landſchaft vor uns, in dem tiefen Keſſel 
der See über deſſen ſteilen faſt zirkelrunden Ufer jenſeits die 
dichtbewaldeten Bergkuppen ſich erheben das Kloſter Palla⸗ 
zuolo am höchſten Rande, Caſtell Gandolfo dieſſeits male⸗ 
riſch auf feiner ſtolzen Höhe ſich in der klaren Flut ſpiegelnd 
und darüber hinweg unbeſtimmt in der Ferne verſchwindend 
die Campagna von Rom, über die nur im äußerſten Hinter⸗ 
grunde die Peterskuppel von der Frühſonne beſchienen empor⸗ 
ragt. Der Pfad macht eine volle Kreishälfte immer am Ufer 


keit.) — Der Antrag wird angenommen. — 


zulegen. — Ab 


wird ſich bereitwilliger zeigen, und bitte dringend, meinem 
Antrage Folge zu geben. — Handelsminiſter: Ich wünſche 
ſehr lebhaft die Vollendung beider Bahnen, es iſt aber bei 
Bewilligung der Anleihe ausdrücklich eine 6jährige Bau⸗ 
eriode in Ausſicht genommen, und man muß für die Emiſ⸗ 
Kon der Papiere eben den günftigften Zeitpunkt abwarten. 
Die Strecken, welche fertig ſind, werde ich, ſobald ſie fertig 
ſind, auch eröffnen. Im Prinzip alſo ſind wir einig: ſo viel 
Geld wie ich kriegen kann, nehme ich uud verbaue 5 e 

erner be⸗ 
antragen die Commiſſarien, auf ſämmtlichen Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnen und bei allen Zügen für die 3. und ſoweit irgend 
thunlich auch für die 4. Klaſſe beſondere Frauen- reſp. 
Nicht raucher⸗Coupés einzuführen und dahin zu wirken, 
daß ein Gleiches bei den Privatbahnen geſchehe. — Abg. 
Harkort fügt dieſem Antrage den Wunſch nach Erwärmung 
der bezeichneten Wazenklaſſen im Winter bei. — Abg. 
Berger (Witten): Ich trete mit einer gewiſſen Schüchtern⸗ 
heit in dieſen Autrag ein, nachdem der Abg. v. Unruh 
uns die fo traurige Lage der Eiſenbahnverwaltungen ge⸗ 
ſchildert und uns aufgefordert hat, ja keine Forderungen an 
dieſelben zu richten, die mit Ausgaben verbunden ſind (Hei⸗ 
terkeit). Aber ich kenne auch einige Eiſenbahn⸗Actionäre, und 
ich glaube Hr. v. Unruh iſt in ſeinem Wohlwollen für die⸗ 
ſelben zu weit gegangen (Heiterkeit und Beiſtimmung). Die 
Klagen der Eiſenbahnverwaltungen ſind wie die der Fabri⸗ 
kanten, welche die Schutzzölle befürworteten. Die ſchrien 
auch, es ginge nicht, fie würden ruinirt; und ſpäter iſt es 
doch gegangen und ſie ſind Alle am Leben geblieben. Hier 
wird es eben fo fein. — Reg.⸗Comm. Weishaupt ſagt die 
Erörterung der geäußerten Wünſche zu, obwohl der Betrieb 
ohnehin ſchon ungemein complicirt iſt. — Abg. Virchow 
hält die Frauen, die ſich der unterſten Wagenklaſſen bedienen, 
des beſonderen Schutzes für bedürftig, da ſie nicht in glei⸗ 
chem Grade wie die mit den höheren Klaſſen fahrenden auf 
chevaleresles Benehmen rechnen dürfen. In Bezug auf das 
Rauchen verfahren unſere Eiſenbahnverwaltungen gerade um⸗ 
gekehrt wie die aller andern civili ſirten Länder; fie geben fait 
den ganzen Wagenraum jedes Zuges den Rauchern preis 
und laſſen nur einen ſehr kleinen Theil deſſelben 
ausnahmsweiſe für die Nichtraucher übrig. (Bewegung.) Da 
dieſe Bemerkung das Haus in Aufregung zu verſetzen ſcheint, 
ſo ſei an dieſer Stelle zugleich erinnert, daß ſogar in den 
offiziellen Commiſſionen des Hauſes, alſo bei Staatsakten, 
geraucht wird; im Auslande hat man von dergleichen gar 
keinen Begriff. Es iſt daher aller Grund vorhanden, Ver⸗ 
wahrung dagegen einzulegen, daß die Regierung den rauchen⸗ 
den Zuſtand als den legitimen Zuſtand der Geſellſchaft betrachtet. 
(Große Heiterkeit.) Die Verwaltung der Staatsbahnen ſollte es 
den Rauchern etwas unbequemer und den Nichtrauchern etwas 
bequemer machen, und die Privatbahnen anhalten, ebenſo zu ver⸗ 
fahren. (Beifall.) Nachdem Abg. v. Unruh gegen Berger bemerkt, 
daß er perſönlich nicht Mitglied irgend einer Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung ſei und daß er die Parallele der Verwaltungen 
und Actionäre mit den Schutzzöllnern nicht als zutreffend 
betrachten könne, wird der Antrag der Commiſſare mit dem 
Zuſatz Harkorts angenommen. 

Einzelne Beſchwerden, welche die Abgg. Grumbrecht 
betreffs der hannöverſchen, Ham macher betreffs der naſſaui⸗ 
ſchen und Frankfurt⸗ Offenbacher Eiſenbahnen vorbringen, 
wird Seitens der Regierung möglichſte Abhilfe zugeſagt. — 
Zu Kapital 13, Köln⸗ Mindener Bahn, beantragen die 
Tommiſſarien des Hauſes die Regierung aufzufordern, die 
mit der Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wegen der Er⸗ 
bauung und des Betriebes der Benlo-Hamburger Eiſenbahn 
abgeſchloſſenen Verträge dem Landtage zur Genehmigung vor⸗ 
g. Hammacher: Auf Grund des Vertrages 
von 1843 übernahm der Staat für die Köln⸗Mindener Ei⸗ 
ſenbahn eine 35% Zinsparantie und erhielt dafür das Recht, 
die Actien al pari zu amortiſiren und ein Drittel der 5 % 
überſteigenden Superdividende für fi in Anſpruch zu nehmen. 
Durch einen ſpäteren, in Folze der Indemnität der Lan⸗ 
desvertretung perfect gewordenen Vertrag wurde bie Zins⸗ 
garantie gegen Verzicht auf das Recht einer al pari Amor⸗ 
tiſation Seitens des Staates aufgehoben, dagegen verblieb 
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des herrlichen Sees in einem Laubgewölbe von Edelkaſtanien 
und Nüſſen, über die Buchen und immergrüne Eichen emvor⸗ 
ragen. Der Raſenboden war mit einer herrlichen Flora bunt 
bedeckt, beſonders reich blühten die zartduftigen Cyclamen, 
immer in vollen Büſcheln, ſo daß man mit einem Schnitt 
ſtets einen großen Blumenſtrauß erntete. Unſere Eſelchen 
trabten munter vorwärts, vom Führer durch Zuruf, Lieb⸗ 
koſungen, auch wohl durch einen Schlag dirigirt. Der Alte 
hielt lange aufmunternde Geſpräche mit ihnen, beſonders 
ernſthaft mit dem trägen, oder vielleicht verhungerten Bian⸗ 
coni, einen Eſelſchimmel, der oft nicht von der Stelle wollte, 
während Temperino muthvoll und feurig, oder vielleicht ſtolz 
auf ſeine Laſt, ſtets den Vortritt ſuchte und erhielt. Von den 
beiden übrigen Moreto und Pignone iſt nicht viel zu berich⸗ 
ten, es waren Eſel wie andere. 

Der Weg von Caſtell Gandolfo nach Palazuolo um die 
Hälfte des Sees erfordert ungefähr eine Stunde, inzwiſchen 
degann die ſüdliche Sonne trotz des Octobers ihre Kraft zu 
zeigen, fo daß das Dickicht der herrlichen Edelkaſtanien, wel⸗ 
ches den Weg beſchattet, uns hochwillkommen war. Auf Fels⸗ 
boden von Tuff, verwetterter Lava und andern vulkaniſchen 
Mineralien ſteigt man dann weiter nach Rocca di Papa, einem 
Städtchen, welches wie ein Adlerneſt am höchſten Felſen hängt. 
Hier wohnte damals noch Overbek in köſtlicher friſcher Berg- 
luft, den heute nun ſchon die Erde deckt. Die Hauptſtraße 
des Oertchens läuft ſo ſteil hinauf, daß Wagen kaum darin 
fahren können, und ſelbſt unſere Eſel auf den glatten Steinen 
ſtürzten. Die Blicke auf die großartig ſtyliſirte Landſchaft 
ſind von hier oben unbeſchreiblich ſchön. Das Albaner⸗Ge⸗ 
birge bildet eine von allen Seiten freie, direkt aus der Wellen⸗ 
ebene der Campagna aufſteigende Kegelgruppe, eine wenige 
Stunden breite Senkung trennt es von den langen fahl⸗ 
farbigen Zügen der Sabinerberge, deren feine Linien zuerſt 
bis in die kleinſten Riſſe beſtimmt, weiter in Morgenduft 
verſchwimmend am Horizonte verlaufen. Rund um die Füße 
des Albanergebirges glänzt ein Kranz freundlicher weißer 
Städtchen, zwiſchen die Parks der großen Grundbeſitzer ge⸗ 
lagert, herauf. Nach dieſer wundervollen Bergfriſche zogen 
ſchon die Alten hinaus, wenn ihnen Rom zu geräuſchvoll 
und zu heiß wurde, hier lag Tusculum mit feinen prächtigen 
Lanvhäuſern über dem heutigen Frascati, bei Albanum die 
Villen des Pompejus und Domitian. Auch heute beſitzen die 
Großen Roms überall in dieſe Bergen ihre Schlöſſer mit 
weiten alten Parks, auch heute wie damals gelten Albano mit 
dem benachbarten Ariccia und Frascati für die bevorzugteſten 
Orte und mit Recht. (Schluß folgt.) 


dem Fiscus der Anſpruch auf ein Drittel des 5 % überſtei⸗ 
genden Dividendenbetrages. Der Gewinn, der auf Grund 
dieſer Stipulation der Staatskaſſe jährlich zufließt, iſt nicht 
unbedeutend; er beträgt für 1870 mehr als 510,000 . 
Dieſe Staatseinnahmen werden nun in Frage geſtellt durch 
den mit der Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wegen der 
Erbauung und des Betriebes der Venlo⸗Hamburger Bahn 
adgeſchloſſenen Vertrag. Da der Staat nnn Mitintereſſent 
an den Erträgen der Köln⸗Mindener Bahn iſt, fo enthält 
der Vertrag eine vom Staate zu übernehmende Laſt, und 
bedarf deshalb laut Art. 103 d. Verf. der Zuſtimmung dieſes 
Hauſes. Reg. Comm. Mewes weiſt auf das Vortheilhafte 
des Vertrages hin. Eine Verpflichtung zur Einholung der 
Zuſtimmung des Landtages habe die Regierung nicht zu 
haben geglaubt, da es ſich hier nicht um eine Garantie handle. 
— Abg. v. Sy bel hält die Rechtsfrage jedenfalls für zweifel⸗ 
haft, und beruft ſich in dieſer Beziehung auf das Urtheil von 
Männern der Wiſſenſchaft. Er findet vielmehr eine Analogie 
mit der Frage wegen Berechtigung der Regierung zur Ver⸗ 
äußerung von Staatseigenthum, und beantragt deshalb, ebenſo 
wie die letztere auch den vorliegenden Antrag der Budget⸗ 
commiſſion zur Vorberathung zu überweiſen. — Abg. 
Lasker: Sicher würde auch von Ihnen nicht angezweifelt 
werden, daß hier eine Garantie vorliegt, wenn ſtatt des zu⸗ 
fällig gebrauchten Wortes „zugeſichert“ das gleichbedeutige 
Fremdwort „garantirt“ in dem Vertrage geſetzt wäre. 
Der Staat hat die Verpflichtung für eine beſtimmte 
Summe übernommen und die Frage iſt lediglich noch 
eine Localfrage, ob dieſe Summe in Berlin oder Köln 
gezahlt werden ſoll. Daß das aber keinen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Unterſchied ausmacht, wird ſelbſt Hr. v Sybel trotz 
ſeiner Argumente zugeben. Die Männer der Wiſſenſchaft, 
auf die er ſich für ſeine Ausführung ſtützte, hätte ich gern 
dem Namen nach kenuen gelernt. Es betrübt mich immer, 
wenn ich ſehe, wenn man ſich in dieſem Hauſe ſelbſt Mühe 
giebt, die Rechte dieſes Hauſes zu beſchränken (hört! links), 
über ihre Ausdehnung kann man verſchiedener Anſicht ſein, 
aber wo es ſich um bereits feſtſtehende Rechte handelt, da 
müßten doch alle Parteien zuſammenſtehen, ſie zu vertheidi⸗ 
gen und ſie nicht in verdunkelnden Argumenten anzuzweifeln. 
Die Verfaſſung fagt: übernimmt die Regierung die Verpflich⸗ 
tung unter gewiſſen Vorausſetzungen — was man Garantie 
nennt — fo muß fie den Landtag fragen. Eine ſolche Der 
pflichtung hat fie in diefem Falle übernommen, deshalb ba⸗ 
ben wir das Recht, die Vorlezung des Vertrages zu fordern. 
Die einzige Entſchuldigung des Reg.⸗Comm, die Sache 
ſei vortheilhaft, kann ich erſt dann würdigen, wenn uns der 
Vertrag vorliegt; bis jetzt iſt die Sache verfaſſungswidrig 
uud ſolche Sachen find immer ſchlecht. (Beifall) — Der 
Handelsminiſter: In dieſem Falle hat bona fide kein 
Menſch daran gedacht, daß hier eine Garantie vorliege. Der an⸗ 
weſende Juſtitiarius war ein ſehr liberaler Mann und hat nicht 
im Mindeſten widerſprochen. Er iſt jetzt todt. (Allſeitige Hei⸗ 
terkeit.) Sie Alle kennen ihn und wäre er hier, er würde 
Ihnen die Sache in derſelben Weiſe auseinanderſetzen. — 
Abg. Heyſe beſtreitet entſchieden, daß hier eine Garantie 
des Staates vorliege. Abg. Faucher: Die Regierung hat 
mit dem Hauſe gemeinſam ein Verſügungsrecht über einen 
Antheil am Gewinn einer Eiſenbahn erworben, der alljähr⸗ 
lich im Etat aufgeführt wird und nicht zum zweiten Mal 
durch ein Spiel „Kopf oder Schrift“ riskirt werden darf. 
Die Vorlegung des Vertrages wire ſich daher von ſelbſt. 
— Der Antrag v. Sybel's wird abgelehnt und der der Com⸗ 
miſſare genehmigt. ö 

Abg. v. Bethmann ⸗Hollweßz verlangt neben dem 
Nachtzug noch einen während des Tages durchgehenden Zug 
von Berlin nach Königsberg und umgekehrt, empfiehlt auch 
raſcheres Fahren auf der Oſtbahn, deren Courierzug 6% 
Meilen in der Stunde zurücklegt, während der Köln⸗Mindener 
83 Meilen und die entliſchen Poftzüge 50 engl. Meilen in 
ver Stunde zurücklegen. — Zu der Poſition Eiſenbahn⸗ 
commiſſariate werden folgende Anträge der Commiſſarien 
d. h. nach kurzer Debatte angenommen: a) die Regierung 
erneut aufzufordern, die Stellung und Competenz der Eiſen⸗ 
bahncommiſſariate geſetzlich zu regeln; b) die Erwartung 
aus zuſprechen, die Regierung werde die Stelle eines Vorſitzen⸗ 
den des Eiſenbahncommiſſariats zu Köln einem mit dem Ei⸗ 
ſenbahnweſen vertrauten Beamten Übertragen, der feine Zeit 
und ſeine Kräfte ungetheilt dieſem Amte widmen kann; (die 
Stelle wird gegenwärtig vom Reg. Präſidenten gegen 1000 
N Remuneration verwaltet); e) die 2100 % für den Eifen« 
bahncommiſſarius in Schleswig als künftig wegfallend zu be⸗ 
zeichnen. — Mit dieſem Etat iſt die Vorberathung des Bud⸗ 
gets beendigt. Die Schlußberathung kann in 8 Tagen be⸗ 
ginnen. — Nächſte Sitzung Freitag. 


& Berlin, 9. Dec. Wie verlautet, wird Graf Bis 
marck den Vorſitz im Staatsminiſterium vorläufig nicht wie⸗ 
der übernehmen. — Ein großes Intereſſe hat der Bundes⸗ 
kanzler an dem Conſolidationsgeſetze, und man glaubt, daß er 
an der Berathung deſſelben im Abgeordnetenhanſe Theil 
nehmen wird. — Der Bundesrath des deutſchen Boll- 
vereins hielt geſtern ſeine erſte Sitzung. Der erſte und 
zweite Ausſchuß berichtete über die Präftdialvorlage, betr. 
den Anſchluß bremiſcher Gebietstheile an den Zollverein aus 
Anlaß der Durchführung der Venlo⸗Hamburger Eiſenbahn. 
Dann folgte der Bericht über die Präſidialvorlage bezüglich 
der Zollbefreiung von eingehendem Reis zu Stärkefabrilaten; 
bezüglich der Zollfreiheit für einzuführenden Thee zur Dar⸗ 
ſtellung von Thein; bezüglich ver Zollbehandlung der eiſernen 
Behälter, in denen Anilin und Thran eingehen; bezüglich 
der näheren Beſtimmungen über „gebrannten und ge⸗ 
mahlenen Cichorien“ im Sinne des Zolltarifs. Ferner 
erſtaltete der erſte Ausſchuß über die Präfidial- Bor- 
lage Bericht bezüglich den Zollerlaß für Bekleidungs⸗ 
Gegenſtände, ſowie über die Präſidialvorlage betreffend die 
Pferdegelder-Averſa und das Gehalt der zur Controlirung 
der Rübenzuckerfabriken angeſtellten Obercontroleure. End⸗ 
lich erſtattete derſelbe Ausſchuß mündlichen Bericht über eine 
Petition wegen Ausſchluſſes der Stadt Wismar aus dem 
Grenzbezirk. 

— Das von der chineſiſchen Geſandtſchaft abzu⸗ 
ſchließende Ablommen wird entweder in einem Vertrage oder 
in einem Protokoll enthalten ſein. Ueber die Form ſcheint 
noch keine Entſcheidung getroffen zu ſein. Aber es beſtätigt 
ſich, daß das Abkommen unter den Auſpicien Amerika's, das 
ſich lebhaft dafür intereſſirt, zu Stande kommen wird. Der 
erſte mehr commerzielle Vertrag zwiſchen China und Amerika 
war im Juni 1858, ſchon vor elf Jahren, abgeſchloſſen wor⸗ 
den Die Zuſatzartikel vom 28. Juli 1868 von Seward, Bur⸗ 
lingame und den andern chineſiſchen bevollmächtigten Mini⸗ 
ſtern unterzeichnet, enthält u. A. Beſtimmungen über die ge⸗ 
genfeitige Freizügigkeit fo wie darüber, daß der eine Staat 


Zolltarifs, welche für die nächſte Seſſton des Zollparla⸗ 


möglichſt wenig in die Angelegenheiten des Andern interve⸗ 
nire. Der oſtenſible Zweck war der Schutz der Chineſen in 
Californien, aber Tendenz und Geiſt des Abkommens war 
die Einführung China's Amerika gezenüber in die Reihe 
der chriſtlichen und civiliſirten Nationen, was nämlich die 
internationalen Beziehungen angeht. Dieſelbe Richtung wird 
das jetzt zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und dem chine⸗ 
ſiſchen Reiche abzuſchließende Arrangement haben. 


— In diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, der Abg. 
Windthorſt- Meppen habe während der jüngſten Miniſter⸗ 
kriſis in München eine Zeit lang die beſte Ausſicht auf einen 
bayeriſchen Miniſterpoſten gehabt; die particulariſtiſch · ultra ⸗ 
montane Combination iſt indeſſen raſch genug geſcheitert. — 
Es beſtätigt ſich, daß Hr. v. Radowiy, Legationsſecretair 
bei der preußiſchen Geſandtſchaft in München, zum Generals 
conſul in Bukareſt deſignirt iſt. Hr. v. Radowitz, welcher 
früher längere Zeit der Geſandtſchaft in Conſtantinopel 
attachirt war, iſt mit den orientaliſchen Dingen vertraut — 
Im Zuſammenhange mit der durchgreifenden Reform des 


mentes in Ausſicht geſtellt wird, ſoll auch eine Erhöhung 
des Kaffeezolls in Vorſchlag gebracht werden. — Privat⸗ 
nachrichten aus Paris zufolge hatten eine größere Anzahl 
von Soldaten der in Frankreich internirten hannoverſchen 
Legion Schritte gethan, um von der preußiſchen Regierung 
die Zufiherung ſtraffreier Rückkehr in ihre Heimath zu erhalten. 


Stettin, 9. Dec. [Gehorſamſt.] Die Forderung des 
Landraths Stavenhagen an den Grabower Magiſtrat, ſich der 
„Berichtsform“ zu bedienen, iſt keineswegs als ein Unicum 
betrachten, da eine gleiche Forderung auch Seitens des ane 
des Schivelbeiner Kreiſes an den Magiſtrat zu Schivelbein geſte 
iſt, ſo daß der Letztere ſich veranlaßt geſehen hat, um einer an⸗ 
gedrohten Strafe nicht unwillkürlich zu verfallen, ſich Formulare 
drucken zu laſſen, welche links die Worte „Gehorſamſter Bericht? 
enthalten. (N. St. 3) 

Frankreich. Paris, 7. Dec. Der Kaiſer hat 11 
dem Programme des rechten Centrums, der „liberal con⸗ 
ſervativen Partei“ Olliviers, dem Vernehmen nach feine: 
Zuſtimmung ertheilt, und es fteht zu erwarten, daß das neu 
Cabinet, wenn es nach den Wahlprüfungen ins Leben tritt, 
daſſelbe zu ſeinem Regierungsprogramme erheben wird. Die, 
Linke verſammelt ſich heute Abend, um das neue Wahlgeſe 
zu redigiren. Geſtern hielt die Rechte eine Sitzung 5 = 
welcher ungefähr vierzig Mitglieder anwohnten. Unter dene 
ſelben befand ſich auch Jerome David, welcher — man hatte 
dies irrthümlich behauptet — das Manifeft der Ollivieriſten 
nicht unterzeichnet hat. Man verwechſelte ihn mit Ferdinand 
David. In dieſer Verſammlung ſoll man beſchloſſen haben, 
ein Manifeſt gegen das des linken Centrums zu veröffentlichen. 
Die Arkadier ſind nämlich wüthend über Ollivier, daß ſich 
dieſer wieder dem linken Centrum genähert und dadurch den 
Uebertritt eines Theiles des rechten Centrums zur alten Ma⸗ 
jorität verhindert hat. — In der heutigen Sitzung des ge⸗ 
ſetzgebenden Körpers wurden die Wahlen Cremieux' und 
Emanuel Arago's ohne weitere Berathung für giltig erklärt. 
Man ſchritt alsdann zur Discuſſion über die Wahl Juſtin 
Durand's, welcher bekanntlich ſo großen Scandal erregt 
weil er feinen ganzen Wahlbezirk (Pyrenées Orienta 
während der beiden Wahltage frei hielt, d. h. in allen Wir 
häuſern die Zeche für die Wähler und deren Angehör 
bezahlte. Ungeachtet deſſen trägt der Bericht auf die 
keits⸗Erklärung der Wahl an. Cremieux und U 
gegen die Wahl ſprechen. — Obgleich Traupmann 
fortwährend Enthüllungen zu machen verſpricht, ſo he 
Unterſuchungsrichter die Vorunterſuchung doch für geſch 
erklärt, und der General⸗Advocat wird heute der A 
kammer ſeinen Bericht vortragen. Dieſelbe wird jedoch 
vor nächſtem Freitag ihr Urtheil fällen. i 

Italien. Florenz, 8. Dec. Die für den heutige 
befürchteten Demonſtrationen gegen das Coneil haben 
ſtattgefunden, die Ruhe blieb durchaus ungeſtört. — 
ruſſiſche Geſandte v. Kiſſeleff iſt geſtorben. 


Dauzig, den 10. Dezember. 
— Wir 


aben bereits mitgetheilt, daß im J. 1870 
Panzers dire der Bundesmarine auf 6 Donate 2 Dienſt 
tellt werden ſollen. In Vervollſtändigung dieſer nach 
undesetat gebrachten Notiz wird der „Corr. S.“ aus Kiel 
meldet, daß die Panzerfregatten e Wilhelm“, „Kronpri 
und „Friedrich Carl“ wiederum zum Geſchwader vereinigt 
ihnen das Aviſoſchiffͥ „Preuß. Adler“ als Tender beigegeben 
den ſoll; das Panzerſchiff „Prinz Adalbert“ ſtationirt in Alton 
die Fregatte „Gefion“ im Hafen von Kiel; es werden ferner ii 
Dienſt geftellt: die „Niobe“, die Briggs „Rover“ und „Muss 
quito“, der Avifo „Grille“, das Transportſchiff „Rhein“, die 
Brigg „Hela“, ein Kanonenboot I. und eins II. ale und ei 
Kanonenboot I. Kl. zum Schutze der Fiſcherei in der Nordſee. 
Verkehrsſtille.] Seit mehreren Tagen befindet ſich 
Neufahrwaſſer, von der Eye bis zu den Moolen 
nicht ein einziges Schiff, ein Ereigniß, welches ſich ſelbſt die älte⸗ 
ſten Leute daſelbſt nicht erinnern. 4 
* . Hr. Oberpoſtſecretär = 0 
childerte geſtern in ſeinem Vortrage über den Suezcanal die 
edeutung dieſes großartigen Werkes, durch deſſen Vollendun 
viele ſeit Aae in der Schwebe gehaltenen Projecte end 
lich zur Ausführung gelangt find und das eine in ihren Folgı 
eute noch unberechenbare Umwälzung im Welthandel un 
enfortſchritte in der Cultur dreier Welttheile in Ausſicht ſtellt. 
Redner hofft, daß Deutſchland die aner Gelegenheit nicht un 
enutzt vorübergehen laſſe, durch Gründung von Handelsg 
b und Agenturen auf der neuerſchloſſenen Route fi 
ige 1 7 für ſeine Greugniii zu ſchaffen und ſich 
der bemüt 0 Abhängigkeit des Auslandes zu befreien. De 


Vortrag erhielt reichen Beifall. — Der ſtellv. Vorſitzende 

Hybbeneth macht Mittheilung von dem von der Commiſſion für 
die im Sommer 1870 in Graudenz projectirte Ausſtellung aus 
benen Programme. Dieſe Ausſtellung ſoll ein 9 4 voll tand 


Bild des lokalen und provinziellen Gewerbefleißes, ſowie 
fortgeſchrittenen Entwickelung des Land: und Gartenbaues, 
Viehzucht und der wirthſchaftlichen Thätigkeit überhaupt gen 
ren; fie ſoll der Geſammtinduſtrie eine freie Concurrenz bi 
und neue Bahnen des Verkehrs erſchließen; ſie ſoll endli 

Herbeiſchaffung und Sammlungen jeder Art einen belebre 
Ueberblick über alle Gebiete ue und 1 
Thätigkeit geben. Die Eröffnung der Ausſtellung iſt vorlä 
auf Mitte en 22 1870 und ihre Dauer auf 4 Wochen fe 
Das Büreau der Ausſtellung unter der Adreſſe R. Röthe in 


denz ertheilt er gewünſchte Auskunft. Fr zu e hält 
rz, um 
da 


Anmeldungsfriſt, die am 31. Decbr. abläuft, 
meldungen abgeben zu können und wünſcht, der Vorſt 
mit der Graudenzer Commiſſion über eine Verlängerung die 
Friſt in Unterhandlung trete. Er ſtellt ferner den ſpeziellen 
trag, eine Commiſſion aus der Mitte des Vereins zu wa 
welche die aus Ae Gegenſtände in Empfang nimmt 
ſie vor ihrer Abſendung nach Graudenz im Vereinsſaale ausſte 
um den hieſigen Gewerbetreibenden Gelegenheit zu geben 
davon Kenntniß zu verſchaffen, wie die hieſige Induſtrle in G 

Hr. Hybbeneth verſpricht, in Betreff d 


enz vertreten iſt. 


95 ie teilen müſſe. Am 6. Novem 


Sritoerlängerung bie bereits eingeleiteten Unterhandlungen weiter: 
zuführen. Die Verſammlung ſtimmt dem Antrage auf Einſetzung 
einer Commiſſion bei und wählt dazu die HH. Kirchner, Hyb⸗ 
beneth, Döring, Kupferſchmidt und Schönicke. — Der 
ragekaſten enthält folgende Zuſchrift: „Die im Fragekaſten zum 
erleſen gebrachten al werden, wenn ſie communale Fragen 
betreffen, zum zweiten Male nicht verleſen, ſondern ad acta gelegt, 
wahrſcheinlich um Discuſſionen zu vermeiden, die etwa e nigen 
Herren Stadtverordneten nicht angenehm ſind. Es wäre deshalb 
wünſchenswerth, wenn ſolche zeigen lieber in einer Bürger: 
verſammlung discutirt würden Der Gewerbeverein ſollte ſich mehr 
mit gewerblichen Intereſſen beſchäftigen, da überhaupt die paar 
intermonate vergehen, und wie es voriges Jahr der Fall war, 
wenig gediegene Vorträge zum Vorſchein kommen und die meiſten 
nur als aufgewärmt und nicht der Zeit gemäß zu betrachten ſind. 
Dann würden ferner auch noch die Herren, welche die 
Anonymität des Fragekaſtens benutzen, nicht nöthig_ haben, 
einem „Gingefandt“ des Herrn „Civis“ in der „Danziger 
deitung“ fich vorwerfen zu laſſen, daß ihnen zu ihrer 
erfaſſerſchaft ſich zu bekennen er der Muth fehle, 
obwohl wenig Muth dazu erforderlich iſt und durch Discuſſion 
communaler Fragen dem Verein in der öffentlichen Meinung eher 
genutzt als geſchadet wird.“ Hr. Hybbeneth erklärt, daß Fra⸗ 
gen, welche wirkliche commu nale Angelegenheiten betreffen, nie: 
mals zurühgelegt wilrden, wohl aber habe er ſich vorgenommen, 
8 jedesmal, wenn er den Vorſitz führe, unpaſſende Fra⸗ 
gen, die nicht vor das Forum des Vereins gehörten, unverleſen 
wegzulegen. Der Verein könne ſeine Zeit beſſer benutzen, als ſie 
mit Anhörung „elender“ Fragen zu vergeuden. Hr. Dir. Kirch⸗ 
ner erklart es für eine „offenbare Lüge“, daß fo viele unzeitge⸗ 
mäße Vorträge gehalten würden, das Gegentheil ſei leicht zu be⸗ 
weiſen. Seinen eigenen letzten ern über die Theoris von der 
Abſtammung des Menſchen könne vielleicht Einer oder der An⸗ 
dere als unzeitgemäß bezeichnen, er ſei aber von mehreren Sei⸗ 
ten oeglell aufgefordert worden, darüber zu ſprechen. Es gäbe 
Viele, die ſich nur für das intereſſirten, was in ihren eigenen 
Köpfen ſtecke. Es ſei ſchwer, für allgemein intereſſirende Vorträge 
zu ſorgen, es geſchehe aber das 1 in dieſer Beziehung. 
Mit Hrn. Hybbeneth ſei er einverſtanden, daß Fragen, die 
nicht hierber gehörten, ohne Weiteres zurückgelegt würden; die 
Mitglieder möchten aber nur recht viele gewerbliche Fragen ein⸗ 
bringen, dieſe würden gewiß Beachtung finden. — Eine weitere 
Frage, welche Erfahrungen bis jetzt gemacht worden ſind in Be⸗ 
zug auf die Koſten der auseinrichtungen, ſoll in nächſter Sitzung 
eingehend beſprochen werden und ſoll der Vorſtand die HH. Zim⸗ 
mermann und Teubner beſonders dazu einladen. 


*“ [Gerihtsverhbandlung am 8. Dec.] I) Der Privat⸗ 
lehrer Carl Friedrich Wilhelm Deſchner von hier, außer wegen 
Unterſchlagung durch Erkenntniß des hieſigen Schwurgerichts vom 
6. Juli 1865 wegen Betruges und a rkundenfälſchun⸗ 
gen mit 4 Jahren Zuchthaus beſtraft, iſt angeklagt, im Novem⸗ 
ber d. J. den Gutsbeſitzer Heubner zu Bobau und deſſen Inſpec⸗ 
tor Speiſinger betrogen zu haben. Der Gutsbeſitzer Heubner ins 
ſerirte in ders „Danziger Zeitung“ fein Verlangen nach einem 
Hauslehrer. Delchner meldete ſich zu dieſer Stelle, wurde enga⸗ 
dagirt und trat dieſelbe am 7. October an. Nach ca. 14 Tagen 
erbat ſich Deſchner einen kürzern Urlaub und ein Darlehn von 
10 &, angeblich, weil ſein Onkel 1 ſei und er nach Dan⸗ 
; er producirte derſelbe einen 

ief, den er ſelbſt 8a fei angeblich von ſeiner Schweſter 
verfaßt, des Inhalts, daß ſein Vater verreiſt, ein grobes Unglüd 
paſſirt ſei, mit dem Schluſſe, daß er umgehend in Danzig erwar⸗ 
tet würde. Er erhielt hierauf von Heubner Urlaub und traf ſchon 
nächſten Tages ein Brief bei Heubner ein, in welchem Deſchner 
um einen ferneren Vorſchuß von 10—15 % bat. Heubner über⸗ 
gab auch dem Inſpector Speiſinger Geld zur e an 
Deſchner, daſſelbe wurde aber nicht abgeſendet. Der Inſpector Spei⸗ 
ſinger lieh dem Deſchner eine Uhr, ein Halstuch und zweimal 10 
L Er wurde dazu durch die von Deſchner angebrachte Unwahr⸗ 


belt bewogen, daß er ein Kapital in Danzig verlieben habe, 


ei fallen 3 — — Betrage von 75 . 


eee 


Arbeiter Longſchamp 


8 
In frei, 
l 1 — Vo 
Dedürſniſſe zu Land⸗ und Waſſerbauten pro 1870 folgende 


er im Februar erheben 
erheben könne, dann aber 


elben j i 
8 ee Cane chleunige Abreiſe nach Dan⸗ 


Jig motivirte er dem Speiſinger gegenüber wahrheitswidrig da⸗ 


urch, daß ein Onkel von ihm, ein Oberfärſter geſtorben und ein 


Teſtament gemacht habe, in welchen er als Erbe eingeſetzt ſei. 


Der Deſchner räumt das Thatſächliche ein, glaubt aber, ſich da⸗ 
durch keines Betruges ſchuldig gemacht zu haben. Der 
Gerichtshof erkannte auf 6 Wochen Gefängniß, 50 . 
Geldbuße, eventl. noch 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 
2) Der Händler Lichtenfeld, welcher mit alten Kleidern im Um⸗ 
ri auf der Straße handelt, wurde eines Tages von dem 
von hier angehalten und gefragt, was er 

für eine Weſte, die Lichtenfeld in der Hand hielt, verlange. Er 
Pe 12 8% 6 A, worauf Longſchamp die Weite an ſich nahm, 
ofort anzog und fi damit entfernte, ohne den Kaufpreis dafür 

zu bezahlen. Lichtenfeld eilte ibm nach und verlangte die Heraus⸗ 
abe ſeiner Weſte. Longſchamp zog ſie endlich ab und warf ſie 

em Lichtenfeld ins Geſicht. Der Longſchamp iſt deshalb des 


de cht die Merkmale eines Diebſtahls und ſprach 


3 Diebftahlß N Der Gerichtshof erkannte in den Handlungen 
e 


ngellagten n 
n dem Hrn. Handelsminiſter find als außerordentliche 


Summen disponibel gemacht worden: 1) zum Bau von Deds 
werken am Seckenburger Canal Behufs Ergänzungen der Ufer⸗ 
befeſtigungen 3000 A 2) zur Regulirung des Memel⸗, Ruß⸗, 
Atmath⸗ und Gilge⸗Stromes 70,000 %., 3) zur Regulirung des 
Pregelſtromes 8000 * und 4) zur Flößbarmachung des An: 
gerappfluſſes 3000 .; alſo im Ganzen 84,000 I 

* [Orden] Dem Schullehrer Scherſach zu Gr. Sanskau 
(Kr. Schwetz) iſt der Adler der 4. Claſſe des K. Hausordens der 
Hohenzollern verliehen worden. 


+ Thorn, 9. Decbr. . Rekruten⸗ 
ae n in Polen.] Der Civil: Ingenieur Hr. Aird, 
welcher in Ihrer Stadt die Einrichtung der Waſſerleitung aus⸗ 
führt, hat gutem Vernehmen nach dem hieſigen Magiftrate das 
Anerbieten gemacht, die Vorarbeiten zur projectirten Erweiterung 
der hieſigen 1 e auf eigene Koſten auszuführen. Der 
Genannte ſpricht ferner die Hoffnung aus, daß ihm auch die 
Ausführung sarbeiten übertragen werden dürften, macht aber diefe 
e . t zur Vorbedingung betreffs Erfüllung ſeines er⸗ 
wähnten Anerbietens, welches wahrſcheinlich ſchon in nächſter 
Woche zur Cognition reſp. 3 der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung gelangen wird. — Der hieſigen polniſchen Zeitung gebt aus 
Polen die nach unſerer Erkundigung begründete Mittheilung zu, 
daß daſelbſt in Folge der Rekruten⸗ Be nn welche im nächſten 
Monat ftattfinden ſoll, eine nicht unbeträchtliche Anzahl militär⸗ 
flichtiger junger Leute bereits über die Grenze geflüchtet iſt. Das 
enſeitige Gouvernement hat eine ganz außergewöhnliche und den 
baracter der ruſſiſchen Civiliſation ſcharf kennzeichnende Vers 
ordnung erlaſſen, um die Militärpflichtigen an der Flucht in's 
Ausland zu verhindern. Jede Gemeinde nämlich wird 
für jeden ihr angehörigen militärpflichtigen Rekruten, 
welcher über die Grenze geht, mit einer Contribution von 
400 Rbl. Slbr. belaſtet, alſo mit dem Betrage der Loskaufs⸗ 
umme vom Militärdienſt in Polen. In Folge dieſer Maßnahme 
at bereits eine an unſerer Grenze belegene Gemeinde 4000 S.⸗R. 
zahlen müſſen. Selbſtverſtändlich wird durch eine ſolche Maß⸗ 
nahme die Bevölkerung des Nachbarlandes nicht nur in mate⸗ 
rieller, ſondern auch in ſittlicher Beziehung ſehr geſchädigt, da der 
ater gegen den Sohn, der Bruder gegen den Bruder, der Nachbar 
gegen den Nachbar zur Spionage verleitet wird. 

Braunsberg, 4. Dec. So eben iſt vom Prof. Dr. Fr. Mi⸗ 
Helis eine Brochüre in Betreff der päpſtlichen Infallibili⸗ 
it b. gegen dieOpportunität deſſelben) erſchienen unter 

itel: „Die Verſuchung Chriſti und die Verſuchung der Kirche.“ 


— ̃̃ ͥ—ß—ꝛ—. œ— — —6 —' ö — — — — — —— —— —— 


cours a. London i. Gold 1084, 6% Amerilan 


— [Verurtheilung!] Die Criminal⸗Deputation des hieſi⸗ 
gen Kreisgerichts verurtheilte am Dienſtag den Poſtillon Joſeph 
Bludau aus Packhauſen, welcher bekanntlich in der Nacht zum 9. 
v. M eine Scheune in der Fließſtraße bierfelbit durch Fabrläſ⸗ 
ſigkeit in Brand geſteckt hatte und jo der Urheber des großen 
Scheunenbrandes in jener Nacht geworden war, zu 6 Monaten 
Gefängniß. (B. K.⸗Bl.) 


Vermiſchtes. a 

— Auf der Eiſenbahn über den Mont⸗Cenis hat in der 
Nacht vom 1. bis 2. Decbr. in Folge des fürchterlichen Unwetters 
ein Unfall Statt gefunden. Gin 0 war von Suſa auf 
der Gipfelbahn eine Strecke hinangefahren, beſtändig von Lawinen 
bedroht, als der Maſchiniſt es gerathen fand, nach Suſa zurück⸗ 
ne Bei dieſer Rückfahrt auf ſehr abſchüſſiger Strecke ver: 
agten die Bremſen den Dienſt und der Zug nahm eine raſende 
Geſchwindigkeit an. Der Maſchiniſt ſuchte ſich zu retten, indem 
er herabſprang, wobei er ſich ſchwer verletzte. Bei einer Curve 
der Bahn brach eine Verbindungskette und die drei Güterwagen 
des Zuges ſtürzten in einen über hundert Meter tiefen Abgrund, 
leider mit dem Zugführer, der ſich in einem der Wagen befand. 
Die Locomotive lief weiter, bis ſie an einer anderen Stelle aus 
den Schienen auf die Fahrſtraße gerieth, wo ſie umfiel. Zu den 
5 den Abgrund gefallenen Wagen hat man noch nicht gelangen 

nnen. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. December. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. Nachw. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. Nachm. 


detzter Erz. Letzter Frs. 
Weizen Yr Frühj. 589 — 36 Bienbb. 72 728 / 
Roggen feſt, 35% weſtpr. do. 71/8 7198 
pr gie nf — — do. do.. 79/8 79%/8 
eee. 44% 44/0 Lombarden . . 1384/81 137% 
Decbr.⸗Jan. 44 44 Lomb. Prior.⸗Ob. . 248 | 248%8 
April⸗ Mai.. . 44 44 ¼] Oeſter. Silberrente 578 57% 
Rüböl, Dee. 12%] Oeſterr. Banknoten 81 81% 
Spiritus befeſtigend, Ruf. Banknoten. 75¼ 75 
. 4 1475] Amerikaner. . . 92½¼ 91% 
April⸗ Mai. 15½ 157 Ital. Rente... 53¾ 53% 
Petroleum loco, 8% 83/4] Danz. Priv.⸗B. Act. 104 1044 
5% Pr. Anleihe BT 101 Danz. Stadt: Anl. . 95%/8 
239% 


4% do. 9 93 [Wechſelcours Lond. — 
Staatsſchuldſch. 80 ⅝ 80% 


8 
Fondsboͤrſe: feſt. 

Frankfurt a. M., 9. Dec. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
elkaner 90%, Ereditactien 241}, Staatsbahn 3714, 1860er Looſe 
795, Lombarden 2413. Günſtig, Schluß ermattend. 

Wien, 9. Dechr. Abend⸗Börſe. Creditactien 256, 50, 
Staatsbahn 384, 50, 1860er Logſe 97, 30, 1864er Looſe 118, 75, 
Anglo⸗Auſtria 271, 00, Franco⸗Auſtria 101, 00, Galizier 245, 25, 
Lombarden 253, 00, Napoleons 9, 91. Schluß matter. 

— Offiz. Schluß courſe. Rente 59, 85, Bankactien 729, 00, 
genen 69, 85, Creditactien 255, 75, 1860er Looſe 97, 10, 
London 124, 10, Silbercoupons 121, 60, Ducaten 5, 844. 

Hamburg, 9. Decbr. [Getreidemarkt.] Weizen und 
Roggen loco williger, ab Auswärts leblos, auf Termine flau. 
Weizen der December 54004 1084 Bancothaler Br., 108 Sd. 
Ze December: Januar 108% Br., 108 Gd., 7 April⸗Mai 110 

r., 109 Gd. — Roggen der December 5000 # 78 Br., 77 
Gd., der December⸗Januar 78 Br., 77 Gd., de April⸗Mai 78 
Br., 77 Gd. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl geſchäftslos, 
loco 26, 7er December 26, Yr Mai 254. — Spiritus ruhig, 
dr Januar 204, er Frühjahr 203. — Kaffee und Zink ruhig. 
— Petroleum ſehr feſt, Standard white, loco 15% Br., 158 Gd., 
75 December 154 Gd., Yr Januar⸗April 154 Gd. — Froſt⸗ 
wetter. 

Bremen, 9. Deebr. Vetroleum, Standard white, loco 
745 bez., Kr December⸗Lieferung 7 gefordert. 5 g 

Hefterdam, 9. Decbr. 3 (Schluß bericht.) 
Roggen der 2 25 Dor a. 185. — Thauwetter. 

London, 9. Decbr. chluß⸗Courſe.] Conſols 92%. 
1% Spanier 87}. Ftalieniſche 5 Rente 244. 7 20. 
Htericaner 138. 5% Muſſen de 1822 864. 5% Ruſſen de 
1862 86. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 44. 8 
rumäniſche Anleihe —. 6% Verein. Staaten er 1882 853. 
— Feſt. — Regenwetter. 

London, 9. Decbr. Bankausweis. Notenumlauf 
22 872,810 (Abnahme 315,175), Baarvorrath 18,767,610 (Zu: 
nahme 239,279), Notenreſerve 9,910,680 (Zunahme 593,225) 
Pfd. St. — Blapdiscont 2 % — In die Bank floſſen heute 
56,000 Pfd. St. 


0 Bengal 15 


— (Schluß bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umias, 
davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Eher an⸗ 
genehmer, aber ruhig. 

Paris, 9. Decbr. (Schluß ⸗TCourſe.) 3% Rente 72, 85— 
72, 83 — 72,90. Italieniſche 5% Rente 54,70. Oeſterr. Staats⸗ 
enden een 790, 00. Credit⸗Mob.⸗Actien 211, 25. Lombard. 
Fiſenbahn⸗Actien 511,25. Lombardiſche Prioritäten 250, 50. 
Tabaks 8 437, 50. Tabaks⸗Actien 651, 25. Türken 
44, 50. 6 er. Staaten r 1883 ungeſt. dei — Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 921 gemeldet. — Feſt. 

Paris, 9. Decbr. Rüböl der December 97,00, Ir Ja; 
nuar⸗April 97,00, er Mai: September 97,00. — Mehl Jr 
December 54,25, Yr Januar⸗April 55,00, e März Juni 
56,75. Spiritus ur December 55, 50. — Nebel. 

Paris, 9. Decbr. Bankausweis. 
1,244,246,124 (Zunahme 10,737,317) ortefeuille 605,001,282 
(Abnahme 7,074,748), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 100,824,050 
Zunahme 2,748,100), Notenumlauf 1,350,507,500 1 — me 
4,320,850), Guthaben des Staatsſchazes 218,758,168 (Abnahme 
3,657,801), laufende Rechnungen der Privaten 399,978,851 (Zu⸗ 
nahme 31,936,073) Frs. 

Antwerpen, 9. Decbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen flau. Wetroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
I ne loco 604, 7er December 604, er Januar 59}. 

Sti 


Newyork, 8. Dechr. (Der atlant, Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 24 (höchſter Cours 24, niedrigſter 233), Wechſel⸗ 
che Anleibe %r 1882 
1153, 6% Amerik. 3 ver 1885 1135, 1865er Bonds 1157, 
10/A0er Bonds 1084, Illinois 1344, Eriebahn 267, Baumwolle, 
2 Sy BR raffinirt 32}, Mais 1.08, Mehl 
ertra ftate) 5. 25 — 5. 85. 
Philadelphia, 8. Decbr. (er atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 312. (N. T.) 


Baarvorrath 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. December. 
Weizen ur 5100 niedriger, 


asc 25 470-510 Br. 

er Weizen: 

ein glafig und weis 127— 134% 2..460—480 Br. 

ochbunt . . 126—128% „ 440-460 „ 

ellbunt. .. 1241287 „ 440-450 „ , 400 
unt 124 126% „ 410-435 „bis 445 bez. 
JE 126—132% „ —425 „ 

ordinair 117—120% „ 390-410 „ 


ͤ—œb tu-— — —j—ä—ͤ— — nn nn 
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Roggen Yr 49104 matter, 
loco 115-121 12-18-1250 
FE 78-300 —306—309 320 bezahlt. 
Auf Lieferung er . 1870 122% 2 315 bez., do. v 
April⸗Mai 1870 123% 320 Br. 

9 rad weichend, große 111 111124 r. 243— 
ezahlt. 5 
Erbſen Pr 5400 7 niedriger, loco weiße Koch-, Mittelmaare 

320. — 325 bez., do. Futter⸗ auf Lieferung 7 April⸗Mai 
1870 2. 3271 Br., 320 Gd. 
Spiritus Yr 8000% Tr. loco & 144 bezahlt. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 10. December. [Bahnpreiſe.] 
Welzen flau und billiger, bezahlt für roſtige und mittlere 
Qualität 115/117—118/120—122/6% von 624/64 — enz 
bis 70 Ms, für beſſere Qualität, wenig oder nicht roſtig un 
vollkornig 124/125 — 126/28 — 130/334 von 71/721 — 78/74— 
75/768 99. Alles ur 85 / Zollgewicht. 
Roggen 115—121—122—124—125% bezahlt 46—50/504— 
51523 533 Sn r 818%. 
Erbſen von 52154, ſchoͤne bis 55 % Ye 90R. 
Gerſte, kleine, 10/4 108/10 von 40—41 8%, große 108/10— 
113/15 # von 40 —41—42 9% Yer 72A. 
Hafer 26—27 Mp. 
Spiritus 144 %. F N 
GetreidesBörie. Wetter: mäßiger Froſt. Wind: S. — 
Unſer Weizenmarkt war heute flau bei keineswegs großer Zufuhr. 
40 Laſten find gehandelt und Mitte gattungen fund abfallende 
Qualität ZZ 10 er Laſt gegen Montag billiger abgegeben. Be- 
zahlt wurde für roth 1247 72 405. 125 6, 1274 72 410, 415, 
132% 7. 425, bunt 120 / % i 400, 405, hellbunt 12 2 2 
420, 425, 126, 127% 2.435, hochbunt glaſig 127, 1280 % . 
445 Yır 5100%. Roggen billiger, 1214 , 300, 122% 72 306, 
123# 52.309, 1254 72. 3% Yr 4910, Umſat 25 Laſten. 
Auf ee Lieferung iſt für 122% 2 315, Yo 49104 ber 
ahlt. Große Gerſte 111% . 243, 246 „r 43208. Weiße Erb⸗ 
Im 175 315, 320, 325, grüne 2 310 dr 5400. Spiritus 144 


68/78 
126/274 72 F bez, 197/284 73 


kleine Fer 70% Zollg. Ar Br., 37% ſ½ bez. — Hafer 
loco flau, der 50% Zollg. 20/26 8 Br., 8 bei Pr 
Frühjahr 1870 er 50% Zollgew 8 Am Br., d. — 
Erbſen, weiße Koch⸗, r 90 Zollg. 50/56 % Br., 52/51/53 /54 
bis 553%, bez., graue r 90% Bolle. 50 bis 70 S Br., 58 
bis 61 Hr bez., grüne 9er 90% Zolls. 50/62 . Br. 50/53/62 
Dr bez. — Bohnen d 90% Zollg. 55 bis 68 % Br. — 
Wicken e 90% Zollg. 30/53 r Br., 45/48/50 Ge bez. — 
Leinſaat, feine, „r 70% Zollg. 78 bis 88 8 Br., mittel er. 
70% Zollgew. 60/75 . Br., 71 . bez., ordinäre r 70 
Zollgew. 45 bis 60 Au Br. — Kleeſaat, rothe, er es. 13 
bis 16 % Br., weiße dur fr. 14 bis 20 3% Br. — Tumo⸗ 
tdeum r . 5 bis 7 . Br. — Leinöl der 3 
einkuchen der r. 60/78 . Br. — Rüb ER. 68 
Ss Br. — Spirktus 7er 8000% Tralles und 


56—58 &, Ungar. 52—58 
Gd. — Rog⸗ 
gen matt, ½r 2000 loco geringer 77/79 42435 &, 80/8170 


tille, vr 1750% loco Märk. 372 — 38 7 
300% loco 25—26 K, 47/503 Yar 
u. Gd., 26% Re. Br., Mai⸗Juni 26% . 
Sr 2250 loco Futter» 46 47 &, Koch 48—48f , Frühj. 
Futter 464 % bez. — Rüböl matter, loco 124 = Br., 124 
Ks bez., der Decbr. 127 g. bez u. Br., April⸗Mai 125 3 
Br. u. Gd., September⸗Oct. 114 „ Gd., 1 . Br. — Spiritus 
— loco ohne Faß 143 Me bez. Decbr.⸗Januar 144 K Br., 


an.⸗Febr. 145 * bez. u. Br., i, 144 As bez. u. Br. — 
Wunde 1. Weizen 595 *, Roggen 43 , Rüböl 12% 
, Spiritus 145 „ — Petroleum feſt, loco 8, 57 Me bez, 


Jer December⸗Januar 8 2% bez., Januar 8 . bez., 85 
Br., Jau.⸗Februar 88 K Br. 
reslau, 9. Decbr. Rothe Kleeſaat in ſehr feſter Stim⸗ 
mung 12 — 153 % Weiße Saat ſchwach zugeführt, 15—25 Me 
Schwediſche Saat 20—25 Ag — Thymothee 6—71 de En. 
Berlin, 9. Decbr. Weizen loco r 2100 % 50-66 . 
nach Qualität, fein weißb. poln. 64 W. bz. zr 2000 
— 8 a R 427 r 544147 =: 
ggen loco . 20008 — z., * Dec. 44— 3. 
— Berſie loco 50% 1 5 X nach Qualität. 


— Hafer loco d 1200 % 22 — 273 & nach Dual, 23—253 
* bz. — Erbſen dr 2250 Kochwaare 54.60 * nach Qual., 
Futterwaare 44-48 & nach Qualität. — Leinöl loco 15 E 
B. — Nübel loco e 100% ohne Faß 12 & bz, 2 ſiges 
127 % bz December 12 — — Sptruus 

8000 ½ inco ohne Faß 147 & bi. — ehl. Weizenmehl 

0 434 &, Nr. C u. 1 3431 „Roggenmehl Nr. 0 
31 —31 , Nr. 0 u. 1 31 — 3. tr. unverſteuert excl. 


D December 3 B Beg. . Jan 527 
B., Januar ⸗Februar 3 . 5 B. — Petroleum raffinirtes 
Standard white) * Etr. mit Faß loco 8t *, der December 
4 2 bz., December: Januar De. 
Schiffs⸗Nachricht. f 

Bark „Trabant“, Capt. Krohn, iſt am 9. December wohlbe⸗ 

halten in Portsmouth angekommen. 
Schiffsliſten. 


ahrwaſſer, 9. December. Wind: S. 
An 1 Lewien, Martha, Antwerpen, Ballaſt. 
Geſe elt: e 2 — — Hull; Scheibe, Kennet 
beide mit Getreide. 
Kingforb, den 5 en 5 en: Sr 
It: Domke, Ida .), London, Getreide. 
way: le m Lich. 


Perautwortlicher Rebacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baro gef. 2m in ee 


3 Therm. im Ber 
Stand in 3 Wind und Wetter. 
6065 Bar. Lin. Freien. 
9 4 34022 70,9 Südlich, ganz ſlau, hell und dleſig. 
3 339,21 | —30 SW. flau, hell und dieſig. 
12 338,76 0% | SCH, flau, bell u. leicht bewölkt. 


4 


Ka 
— EEE 2 


Langenmarkt No. 10, in Danzig: 


Die geſtern 9% Uhr Abends erfolgte glückliche | 
Entbindung feiner lieben Frau Eliſe, geb. 
Retzlaff, von einem muntern Söhnchen, zeigt 
anstalt beſonderer Meldung ergebrnit an 

F. Draeger. 
Weſterplatte, den 10. December 1869. 


Kalender für 1870 
ſind in größter Auswahl vorräthig bei 
Th. Anhuth, Langenmarft 10. 


nn 3 N 
Oeldruckbilder, b 
ſowie Original⸗Oelgemälde, in geſchmack⸗ 1 
vollen Goldrahmen, ſowie eine . 
1 
rc 


zurückgeſetzter Oeldruckbilder empfiehlt 
Comstantim Ziemssen, 

eee 
Conltantin Ziemllen, 2 

2 

8 

Q 

5 


ERTEE 


Langgaſſe No. 55. 
Buch, Kunst- u.Musikalien-? 
Handlung, 


Langgasse No. 55, 
empfiehlt sein in jeder dieser drei 
Branchen aufs sorgfältigste und reichste 
assortirtes Lager zu Einkäufen von 

Festgeschenken, 


Preise solide. 
Klassiker in billigen Ausgaben, 
Auswahlsendungen am Orte und nach 
auswärts. 


8 
Sede e ess es e gde ple esse 
Lese-Zirkel 


L. Saunier schen Buchh., A. Scheinert. 


Eintritt täglich. Kein Abonnement, 


e 


eee 


. 


Saiſon 1870. 

1 Der alte Schimmel.!!! 

Alt doch ewig jung iſt dieſes inter⸗ 
tereſſante Spiel in neuer eleganter Aus⸗ 
ſtauung ſoeben erſchienen. g 
Da dieſer befreundete Schimmel eben ſo wie 
unſer Robinſon, in jedem Haushalt, woſich 
Kinder befinden verdient, vorräthig zu ſein 
fo fei er hiermit allen Eltern und Kinder⸗ 
freunden beſtens empfohlen. Vorräthig bei 


0 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
; een! 
Neuer Verlag von Theobald Grieben in 
Berlin, vorrätbis bet T Il. Anhuth, 


Der Schnellrechner. 


| 2. Auflage. 

Lehrbuch des geſammten Rechnens, einſchließlich 
des Rechnens mit den neuen Maßen und Ge⸗ 
wichten des Norddeutſchen Bundes, 
nach der neuen Schnellrechnen⸗Methode. 
Zum Selbſtunterricht und für Schulen. 

Von H. F. Kameke. 

7. Auflage (21 Bogen gr. 8.) mit neuem Maß 


und Gewicht. ; 
1 Thlr., gebunden 1 Thlr. 6 Sgr. Auch in 6 
Liefgn. a 5 Sgr. 

Binnen 235 Jahren erſchienen 7 große 
Auflagen! — Woher dieſer eminente Erfolg 
bei einem neuen Rechnenbuche? Weil der Schlen⸗ 
drian, der dem Rechnen in den Schulen anhängt 

und in das weitere Leben hinübergenommen 
wird, für die Neuzeit nicht mehr vaßt; es wird 
dort zwar gelehrt, wie die Aufgaben gelöſt wer⸗ 
den können, aber nicht, wie ſolche zum praktiſchen 
Gebrauch gelöſt werden müſſen. Der Schnell⸗ 
rechner paßt für Jedermann, iſt einfach, klar, 
frei von allem ermüdendem Ballaſt und voll: 
ſtändiger wie feine Collegen, welche ſämmtlich 
als veraltet und aus der Mode betrachtet wer⸗ 
den dürfen. (935) 


Die Buckhandlung von TI. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10, empfiehlt als urkomiſche 
Weihnachtsgabe: 


Lebensrad ober Zoetrope. 


Preis 14 %, nach auswärts mit Kiſte 13 9%. 
Daſſelbe kann auf jedem Aſche aufgeſtellt 
werden, zur Beleuchtung iſt gutes Lampen⸗ oder 
Gaslicht ausreichend. Bei der ſchnellen Umdre⸗ 
hung der hohen Trommel finden auffallende Licht⸗ 
erſcheinungen Statt, denn man erblickt an Statt 
der eingelegten in ſchnell kreiſender Bewegun 
befindlichen Bilder; 9 welche ſich na 
anderen Richtungen hin bewegen. Man ſieht 
hüpfende Fröſche, ſpringende Elephanten, rothe 
und ſchwarze Clowns, die eine Prügelei auffüh⸗ 
ren oder die Treppe herunterfallen, eine Katze 
im Kampfe mit einem Schornſteinfeger, eine 
Dampfſcheere, die von einem Trapez zum andern 
hüpfenden Turner, ein Gerüſt erkletternde und 
ins Waſſer ſpringende Schwimmer ꝛc. Der op: 
tiſche Apparat eignet ih nicht allein zur Be⸗ 
luſtigung für Kinder, ſondern auch zur gründ⸗ 
lichen Erheiterung für Geſellſchaften Erwachſener. 


Stralſunder Spielkarten, 

beſtes Stralſunder Fabrikat, zu Fabrikpreiſen, 

empfiehlt L. & Homann, 
[945] in Danzig, Jopengaſſe 19. 


Alle Sorten Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen ſind zu haben bei 
Lydia Weller in Mewe. 
Pine ſichere Hypothek von 5000 Thlr. au 
einem ländlichen Grundſfücke von 1000 
Morgen groß eingetrazen, iſt im Ganzen oder 
theilweiſe mit P iorität und Damno ſofort we: 
gen Wohnung wechſel zu cediren. 
Selbſtkäufer belieben ihre Adr. unter 936 
n der Expedition dieſer Zeiiung einzureichen. 


W E ih 1 3 


von 
* 


8 


— 


in Danzig, 1. Langgaſſe 1. 


ͤchts⸗Ausſtellung 


Louis Lewensohn aus Berlin, 


Zur größeren Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums eröffne ich am heutigen Tage unter meiner perſönlichen 


Leitung einen Weihnaehts⸗Bazar, enthaltend eine überraſchend große Auswahl der feinſten hranzififen, eugliſchen und 
Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor⸗, Alabaſter⸗ und fein geſchnitzten Holz- Waaren, eleganten Leder⸗ 
und Papp - Arbeiten, als: Portemonnaies, Cigarren- und Brieftaſchen mit und ohne Stickerei, Reiſe Neceſſaires für 
Damen und Herren, Damen-, Reiſe- und Promenadentaſchen, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief-, Noten -und 
Zeichenmappen, Photographie-Album von 5 Sgr. pro Stück an bis zu den eleganteſten, Taſchen Feuerzeug, Viſitentaſchen, 
Pariſer Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben-, Handtuch- und Schlüſſelhalter, Karten- und Cigarren⸗ 
Kaſten, Uhrhalter, Aſchſchalen ꝛc. ꝛc. mit und ohne Stickerei. 
Taſchenmeſſer, Ballfächer, Reißzeuge, Tuſchkaſteu, Federkaſten und viele andere Gegenſtände, die alle aufzuf 


Raum nicht geſtattet. 


Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager von 


Schreib = und Zeichen- Materialien 


Papier⸗, 


zu auffallend billigen Preiſen. 


Um allen Auforderungen zu genügen und mei 
gebenft, mit den Weihnachts⸗Einkäufen jo früh als möglich zu beginnen. nel 
auswärts kann ich nur dann einftehen, wenn ſolche bis ſpäteſtens den 15. d. M. hier eintreffen. — Ausführliche Preis⸗ 


Courante werden auf Verlangen gratis verſandt. 


3» 
3» 
3 
95 
* 
3 des geehrten Publikums. 
. Jopengaſſe 
3> No. 10. 


Beine diesjährige große 
„ Wlihna 


in Marzipan und Baum⸗ 


Whokographiſches. 


Vertrauend auf die Geneig'heit eines ahl. 
ten Publikums, mich auch wiederum mit zahl⸗ 
reichen Aufträgen für die Weihnachtszeit beehren 
zu wollen, da vielfach geſammelte Kenntniſſe und 
Erfahrungen auf meinen größeren Reiſen mich in 
den Stand geſetzt, allen Anforderungen dieſer 
Kunſtbranche zu genügen, empfehle ich mein Ate⸗ 
lier unter perſönlicher Leitung zur Anfertigung 
aller vorkommenden Arbeiten von lebensgroßen 
Portraits in Oel, Aquarell u. Schwarz; Pariſer 
Salon: und Cabinetshilder bitz zu den bekannten 
Viſitenkarten⸗, Medaillon⸗ und Briefmarken⸗Por⸗ 
traits; ferner Landſchaftliches und Architectur 
von Danzig und Umgegend auf Papier und 
Glas, letztere als elegante Fenſterverzierung, nebſt, 
vielen Neuheiten. 

Bei der ſchon jetzt ſich anhäufenden Arbeit 
bitte ich das geehrte Publikum, recht frühzeitig 
mich mit Aufträgen beehren zu wollen. 


B. Mischewski, 
939) Breitgaſſe 81, parterre. 
Rauchern eines reinen, ſchönen Tabaks empfehle 


Varinas in Rollen und Blättern 
in vorzüglichſter Qualität zum billigſten Preiſe 
J. C. Meyer 
Cigarren⸗ und Tabakhandlung. 
Langenmarlt No. 20. 
Neben „Hotel du Nord“. 


Mon der bekannten Havanna: Ausſchuß⸗ 


Cigarre erhielt wieder Zuſendung, und 


offerire dieſelbe vollſtändig abgelagert und 
a 5 ſchön fallend, a Thlr. 20 pro 


E. * 
Gleichzeitig verfehle ich nicht mein Lager 
ächt importirter ſo wie meiner Hamburger 
und Bremer Cigarren in allen Sortiments 
angelegentlichſt zu empfehlen. 
5 J. C. Meyer, 
Cigarren⸗ und Tabaks⸗Handlung, 
Langenmarkt No. 20. 
Neben „Hotel du Nord“ 
1 
Friſche rheiniſche Wallnüſſe, 
beſte Qualität, in Säcken und ausgewo⸗ 
gen, empfiehlt billigſt W. J. Schulz, 
19440 2 Lauggaſſe 51. 
(Fingetragene Hypotheken werden gekauft. Näh. 
bei Th. Kleemann in Danzig, 
geiftgafie No. 50. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (4624) 


Alexander Makowski & 60., 


Poggenpfuhl No. 77. N 


* 


iſt eröffnet und empfehle dieſelbe bei reellen u 
8 Theodor Be 


Heilige⸗ 
G10) f 


ne geehrten Kunden in jeder Hinſicht zufrieden zu ftellen, bitte ich er : 
— Für pünktliche Effeetuirung der Aufträge von 


Louis Leweüsohn, 


Leder⸗Waaren⸗und Phot 


aus 


5 
1 


Pianino's 


Jopengaſſe & 
No. 10. 2 


<& 
* 


cker, Gr. Wollwabe 


0 
3 


Aufträge zum Stimmen und Repa- 
riren der Pianofortes nimmt entgegen © 


Ph. Wiszniewski, 
(526) 


3. Damm 3. 


In Jigan enk 8 
No. 1 ſteht eine Häckſelmaſchine 
nebſt Roßwerk zu verkaufen. 


Ein Flügel bill. zu vermiethen, 1 Clavierkaſten 
Flügel) bill. zu verk. Matzkauſche⸗Gaſſe 10. 
Ein junger Mann von außerhalb, der das 
Gymnaſium beſucht, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, wünſcht hier am Platze in 
einem größeren Colonialwaaren⸗Geſchäft die 
Handlung zu erlernen. Adr. unt. No. 897 in der 
Frped d Gg. — 
Moſchinenbauer Bimmerleute, Maurer ꝛc. 
können am Unterricht in der Mathematik, 
Mechanik, Bau⸗ und Maſchinenzeichnen, ſowie 
im Veranſchlagen noch Theil nehmen. Anmeld. 
von 10—1 Uhr Goloſchmedega e No. 20. 
Cin mit guten Zeugniſſen verſehener Privat: 
lehrer, welcher mehreren Kindern den Unter⸗ 
richt in den Elementar » Öegenjtänden ertheilen 
kann und im Pianoforteſpiel tüchtig iſt, wird 
gegen anſtändiges Honorar geſucht. 
| Reflectan ten bittet ſich gg unter Beifüs 
gung der Zeugniſſe ſchriſtlich zu melden 
H. Quiring, 
(892) Hofbeſitzer. 
| Ladekopp, den 8. December 1809. 


Geſuch. 


Ein Ziegler, der alle in ſeinem Fache vor⸗ 
kommenden Arbeiten gründlich verſteht und ein 
Atteſt feiner Tü 15 nachweiſen kann, ſucht 
eine Stelle. 
benſt A. Z. poste restante 
Januar k. J. 009). 
(Tine Erzieherin 78 unter beſcheidenen An⸗ 

* fprüchen vom 1. Januar 1870 ein ander⸗ 
weitiges Engagement. Gefall. Adr. werden er- 
beten in der Expedition d. Ztg. unter No. 889. 


Gefäll. Offerten erbittet man erge⸗ 


Elbing bis zum 1. 
909 


Ein gut empfohlener Mann ſucht eine Stelle 
als Aufſeher ꝛc. Näheres unter No. 887 
durch die Expedition d. Zig. 4 
(Fin tüchtiger Gehilfe fürs Material⸗Wagren⸗ 
Geſchaft nach auswärts wird geſucht durch 
Bogdauski & Ortloff. (882) 
4 ine tüchtige Reſtaurations⸗Wirthin empfiehlt 
J. Dau, Korkenmachergaſſe 55. 
(Eingeſandt.) Sag mir doch, liebe Freun: 
dia, wie viel Stunden ich noch zu zählen hab 
bis zu Deiner Straſpredigt? Mi. 


— 


90 0 a 
2 n N 


| 


graphie⸗Album⸗Fabrikant 
erlin, | 


a in Danzig, 1. Langgaſſe 1. 
Die ſeit zwanzig Jahren hier beſtehende ; * 


Pianoforte-Fabrik, 
Zopengaſſe 10, C. Weykopf, Jopengaſſe 10, 3 


D verbunden mit einem reichhaltigen Lager von 


Concert-, Salon-, Stutzflügeln wa 


aus den renommirteſten auswärtigen Fabriken empfiehlt ſich hiermit der geneigten Beachtung & 


©. Weykopf, 


BianoforterZabritant, 


ts⸗Ausſtellung 


onſitüren, Thorner, Berliner und 


Dresdener Pfefferkuchen d 
nd billigen Preiſen der geneigten 1 


ſchaft in ihrem Kreiſe unter den 


haben, werden geſucht. 
Die Direction des allgemeinen 


lichen Inſtituts in Berlin. 
F. Lossow. ö 


— ů —ů—ů [ 


Ein Lehrling mit den erforderlichen Vorkennt⸗ 
niſſen kann bei uns eintreten. s 
7 ebrüder Engel. 


aan G 

as Laden⸗Lokal nebſt W 
No. 31 He 

zu vermiethen. 


vermiethen. 


FFP 


Hotel denfi 


Holzmarkt No. 


Heute, ſowie alle Tage feines Voden⸗ 
vom Faß. 


bacher Lagerbier 
(894) Ott 


o Grün 


Pariſer Keller. 


Heute ſowie alle Abend 


CONCERT | 
8 an engagirten Kapelle. Anfang 8 Uhr. 


Der Frauenverein der freireligiöfen | 


Gemeinde 


will auch in dieſem Jahre feinen armen Zöglingen 


eine Weihnachtsfreude berei 


Alle, die gern Kinderherzen froh machen, ihn 
durch Gaben der Liebe zu unterſtützen. Zur Ent 
12 3 5 derſelben find bereit Frau Durand 

undegaſſe 9, Frau Löper, Poggenpfuhl 82, 
Frau Kafemann, nella or 4, Frau 


ner, Wollwebergaſſe 2, Frau 


gaſſe 24. 


Verein zur Wahrung kauſmänniſcher 
Intereſſen „ae Danz ig. 


italieder 
13. December er, Abends 7 Ubr, im Geſellſ 


Verſammlung der 


hauſe, Brodbänkengaſſe No. 10, 
Die Tagesordnung iſt bei 
mitgliedern einzuſehen. 


2 e 


) Der V 


von Sevilla. Komiſche Oper 
Roſſini. Hk 


Am 8. d. M., Abends, iſt 


hofe zu Narkau ein Pferd tortgelaufen, d 


fuchs⸗Stute, 5“ 1-2“ groß, 
Be der mir den Verbleib 
weiſt, erhält obige Belohnung. 


(867) 


Dombau-Loofe & 1 % bei Meyer & Gelbe 


Bank u. Wechſelgeſchäft, 


B Danzig, e . 
. 4 5 
Druck u. Verlag von B. Raremamn fr 71 


ne Beilage I 


Hierzu ei 


Agenten, 


welche das volle Vertrauen und 


Der Vorſtand. 


des Pferdes nach- 
Dirſchauerfeld, den 9. December 1869. 


Ferner Kämme, Zahnbürſten, Gürtelſchlöſſer, Solinger 
ühren hier dern 


große Bekannt⸗ 


andw 8 2 
(873 
landwirthſchaft⸗ 


” 


Wohnung Jopengaſſe 
iſt vom April k. J. vortheilhaſt 1 


8 — 915) 
Here No. 7 iſt die Saal 1 
Etage, beſtehend aus 4 Zim⸗ 
mern nebſt Dachſtube, Boden⸗ 
räume zc. vom 1. April k. J. zu 


7 
12. ‘ 


enwald. 


+ Bujac. 


ten, und bittet 


ock. 
uit, Johannis⸗ 


en 


den Vorſtands“ 
5 (911) 


Verein junger Kaufleute 

Das zweite Kränzchen findet Sonntag, 
den 12. d. M. im Vereinslocale ſtatt. An⸗ 
e 63 Uhr praciſe. 


Danziger Stadttheater, 

Sonnabend, 11. December. (Ab. susp.) 
Gaſtdarſtellung des Fräulein Aglaja Orgeni 
vom Theater Lyrique zu Paris. Der Barbier 


Erſte 


in 3 Acten von 


mir vom Guts“ 


alt. Der 


VBertling 


3 


ſts⸗ 


5 Thaler Belohnung.“ 


Beilage zu No. 5809 der Danziger Zeitung. 


Freitag, den 10. Dezember 1869. 


Berliner Fondsbörse vom 9. Dechr.|_ _ ?iritenas pro 1868 4 
„FFF 


1 Bf. Preußiſche Fonds. Kur⸗ u. RoBtentenbr. 4 804 5 2 0. 10 8 
Franz.⸗Staatsb. 105 2084-4-212 b ommer. o. Part- O. 
Tſenbahr- A8. Gir. sehn ee 1 8 taten 105 5 101 6, ag 11856 e e 1888 lte 
r — N — * ie. rior. 7 4 s — > 4 « 1 a “ 4 2 5 Wechſel⸗Cvurs vom 9. Der. 
2 Diyidsude pro 1868 81. 5 Nhein-ahebahn 8 0 4 205 bz u G 2) anz. Stadt⸗Anleihe 51 e Aumſterbam in 5 143 7T U 
I ee . - N. Eifenbasn 515894 03 be. 1887 4 986 Lublänziſche Fendz den An. m bi 
AmfterbameBlotter, |6 20 8 Sud e Pen 6387728 u de. 50/82 81 „  Babiice 35 Foce BE ede en en t f a 
Bergiſch⸗Märl. 8 ( 1321 9 er 8 83 b —Braunſchw. 20. %. 178 63 de. 2 Mon. 4 1893 6 
I Berlin Anhalt 1354 189} 6; Tbäringer 1174 Staats⸗Schuldſ. 37 80 f bz amb, Pr.⸗Anl. 18663 423 G ndon 3 Mon. 3 6 234 55 
I Berlins 5 4146 8 = Kr Teen Staats- Pr.⸗Anl. 311144 6 wediſche Looſe — — — arts 2 Mon. 2 S1. bs 
elia-Jetsb.-Ntacbeb 17 4 201 ct ü Prioritäts⸗Obligaulenen. Berl, Stadt Obl. 5 1005 3 |Delterr. 4884 Looſe 1 | 744 53 ten Defterr. Weg T 5 | 81} 53 
Berlin⸗Stettin 84 4 11308 bz Kurst-Chartom 5 78 bz do. do. 914 G do. Creditlooſe — 905 bz u o. do. 2 Mon 5 2 6 
N Böhm. Weſtbahn 6 5 921 bz Kursl⸗Kiew 5.1179 9 Kur⸗ u. N.⸗Pfbbr. 904 u & ds. 1860 Looſe 5 | 794 bz Augsburg 2 Mon 5 80 4 8 
I Biel „ . 21.8; neue 480 de. 1864r Looſe — 64 8 nffurt e. M. 2 N. 4 | 56 
Brieg⸗Neiſſe 54 4 | 914 65 ea Subufieie Faplere Berliner Anleihe 4 89 b |Numänier 8.837 8 etpzig 8 Tage 5 — & 
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Bahr 


REG = e ER NEST: — | 2 . 
u den herannahenden Weihnachtseinkänfen Weihnachts⸗Ausſtellun 
. ee 5 Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, ng 
ai 175 p ? mn auch in dieſem Jahre wieder eine Ausſtellung von 
Neue Smyrna-Tafelfeigen, Datteln, Prü- Chocoladen⸗Confitüren 
8 8 ep re ttrapen g 
ultani- und Smyrna-Rosinen, Zanthe-Co- 
rinthen, grosse geles. Mandeln, Princess-Mandeln, Pariſer Bonbonieren und anderen zler⸗ 


beste diesj. Wallnüsse, Para- u. Lambertsnüsse. lichen geſchmackvollen Gegenſtänden 
Feinste Berliner und Thornsr Pfefferkuchen in meinem lache U hoch, eröffnet Ar f . 


von Guskar de in Thorn, 7 Stieg any, 
M „ candirte u ocoladen - Kuchen, F ! 22 - 
en 2 Mandeln & la princesse, Trauben⸗Ro⸗ 


Pfeffernüsse, Zuckernüsse, süsse und bittere Ma- 5 RE 
eronen, Confituren, Schaumconfect, engl. Rocks ſinen, Smyrna⸗ und augen earn 
Datteln, Catharinen⸗Pflaumen in Blech⸗ 


- Bund Drops, Brustearamellen, Rettig- und Malz- 
I bonbons, feinste Vanillen- und Gewürz-Chocolade f 
etc. von Th. Hildebrand & Sohn in Berlin, so wie 
engl. Biscuits von Huntley & Palmers inf 
London. Feinste Mocea-, Cuba- und Java-Kaffees & 
und Zuckers in besonders preiswerther Qualität, © 
feinste Peecoblüthen- u. a. Thees, Jamaica-Rum, # 
Cognae, Arac de Goa et de Batavia, so wie alle 
Sorten rothe und weisse Weine. 5 
Schles. Pflaumen- u. Kirschkreide in , % u. 
ı Ctr.-Gebinden, Backobst, Himbeer. und Kirsch- 
saft, Chinoises vertes u. Ananas, Preisselbeeren. 
Dill- u. Senfgurken. Ma: 
| Stearin- und Paraffinkerzen in allen Quali- 
täten und Packungen, weisse und gelbe Wachs- 
stöcke, Kinder-, Wagen- und Laternen-Lichte. 


C. W. H. Schubert, Hundegasse 15. 


NB. Auswärtige Aufträge werden erbeten u, prompt effectuirt. 2 


Wir bringen wiederholt zur Kenntniß, daß 


wir den alleinigen Verkauf unferer rühmlichſt 
bekannten 


Nähmaschinen 
für Familien und Gewerbe 


dem Hauſe 


N. I. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt No. 35, 
übergeben und daſſelbe ermächtigt haben, zu 
unſeren, in allen Landern der Erde gleichen 
Original⸗Preiſen zu verkaufen. 

New⸗Mork, im November 1869. 
The Singer Manufacturing Co. 


ſervirte Früchte und große neue geleſene 
ſüße und bittere Mandeln. 


rner: 


Thorner Pfefferkuchen, feine engl. Bis⸗ 


ſowie feine franz. Liqueure und diverſe 
Punſche von Johann Adam Röder: 
iesjaͤhrige 10 8 f Lam⸗ 


bert, Chiavara⸗ und Para⸗Nüſſe, weißen 
und gelben Wachsſtock, bunte Wachs⸗ u. 
Paraffin⸗Baumlichte. 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe No. 47. 


& 


„+ 
Deutſcher Phönir, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Die Acne verſichert dect Feuerfchaben Gebäude, Mobilien, Waaren, 


Ser ener — — gegen 8 loſton 
ſchaden giltig und gewährt den Hypothekargläubigern beſonderen Schutz. 
Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft empfiehlt ſich der zur Polizen⸗ 
620 dune ermächtigte i 


General⸗Agent 
Kasimir Weese in Danzig, 


Jopengaſſe No. 10. 
NB. Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. 


& 


Das Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗ u. Leihgeſchaft 
E. Fröhlich & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 11, 805 
empfiehlt fein großſortirtes Lager aller Arten Getreide- und Mehl⸗Säcke zu 
den bekannten billigsten Preiſen. Pferdedecken in vollkommener Größe, mit Lei⸗ 

nen gefüttert, von 1 Thlr. 5 Sgr. an ac, ꝛc. (933) 


(925) 


büchſen, Prünellen, eingelegte und con⸗ 


cuits und ſchöne Malaga⸗Weinkrauben, 


De En 23 


eſte große Muscat⸗Trauben⸗ 

Nofinen, feinſte Prinzeß⸗ 

Mandeln, Smyrnaer Vie⸗ 
a toria⸗Feigen, Marocaner 
Datteln, Ehinois, Früchte zum 
Belegen des Marzipans, feinſte 
Speiſe⸗Chocoladen nach Pariſer 
Art mit eleganter Ausſtattung, 
Lübecker Marzipan in Cartons, 
glafirte Früchte, Biseuit⸗, Eho⸗ 
eoladen⸗ u. Schaum⸗Confeet, des 
leichten Gewichts wegen vorzugsweiſe zur 
Ausſchmückung der Weihnachtsbäume 
geeignet, Dresdener Pfefferkuchen 
und Thorner von Guſtav Weeſe, 
1 Sgr. bis 2 Thlr., Lebkuchen, 
Cataſinchen u. Lauchen, Zucker: 
und Pfeffernüſſe, Liqueur⸗ und 
Fondant⸗Backwerk, Creme: und 
Gelee : Bonbons, ſowie feinftes 
Germania⸗Deſſert empfiehlt 


J. G. Amort, 


ANanggaſſe 4. 


riſche Kieler Sprotten, 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Gothaer Cervelat-Wurſt, 
ital. Maronen, Teltower 
Nübchen, pommerſche Gänſe⸗ 
brüſte, Eheſter⸗ und Neufchatel⸗ 
ler Käſe, Spargel, Schotenferne, 
Krebsbutter und Krebsſchwänze, 
verſchiedene Sorten eingemachte 
Früchte, Gelees, Sardines à 
I'huile und Eſtragon⸗Eſſig em⸗ 
pfiehlt (932) 


J. G. Amort, 


G 8 be io 4. f 
Große Pommerſche 
Gänſebrüſte, Kieler 
Sprotten, friſchen Ca⸗ 
viar, Fımpernidel 
773 empfie 8 
A. Fast, Langenmarkt No, 34. 


Königsberger Marzipan, 
feinſter Qualität, in Sätzen und kleinen Stücken, 
ſowie Thee⸗Confect, per Pfund 20 Sgr., em⸗ 
pfiehlt zum Verſandt die Conditorei und Marzi⸗ 
panfabrik von (801) 


Albert Meisinger, 


vormals F. Janatzi. 
Königsb erg i. Oſtpr., Kneiphof Langgaſſe 13. 


Pariſer, Wiener u. 
Berliner Schuh⸗ 
wagren 


für 


Herren: 


Winterſtiefel, 
AN 
uchtenſtiefel, 
Rindlederſtiefel, 
Kalblederſtiefel, 


Lackſtiefel, 5 


Sausſchube; HE 


Damen: 


Winteritiefelettes, 
Gefatterte Zeugſtiefelettes. 
Gefütterte Lederſtiefelettes, 
Gefütterte Tuchſtiefelettes, N 
Chagrinlederſtiefelettes, | 
! e Aae | 
eiße Atlasſchuhe, 

Weiße engl Lederſchuhe. 

Salonſchuhe, 

Ballſchuhe, 

Hausſchube 

8 * 


Kinder: 


ahrſchuhe, 
ederſchuhe, 
Zeugſchuhe, 
Gefünerte Schuhe, 
1 
ilzſchuhe, . 5 
in allen Größen und Farben vorräthig, 
empfiehlt bei ganz billigen Preiſen 


Max Landsberg, | 


77. Langgaſſe 77. 


TE re in 


Weihnacts-Gefchenken 


empfehle mein zur 


Ausſtellung 


vollſtändig aſſortirtes Fan SE 
engl., franz. und deutſcher Parfümerien und 


7 vw 
\ 5 Pr + 
Toiletten⸗Gegenſtände: 
Toiletten und Neeeſſaires von 22 Sgr. bis 10 Thlr. pro Stück, beRehen aus eleganten 
Käſtchen, gefüllt mit den ſeinſten Extraits, Pomaden, Haaroͤlen, Seifen ꝛc. 
Neceſſaires und Eigarrentempel mit Muſikwerken. 
Franzöſiſche und engliſche Extraits in allen Blumengerüchen. 
Unter andern hebe namentlich hervor: 
Enal. Eß⸗Bouquets, Spring⸗Flowers, Jockey Club, Reſeda, Violette, Jasmin ꝛc. Franzöſiſche 
Haaröle, ſchon von 5 Sgr. an in den feinſten Blumengerüchen, Franzöſiſche Pomaden in 
feinen Flacons, Töpfen und ausgewogen, a Loth 2—4 Sgr. Franz. und engl. Seifen in allen 
Gerüchen und Flacons. Der Natur täuſchend nachgebildete Früchte aus Seife, als: Aepfel, Birnen, 
Pflaumen, Erdbeeren, Nüſſe ꝛc. in Caxtons und Körbchen. Feine geſchliffene Flacons in allen 
Farben und Größen von 5 Sgr. bis 3 Thlr. pro Stück, gefüllt mit Extraits triples, Poudre de Ria, 
Mandelkleie, Schminke, Eau de Lavande ambree, Lilioneſe, Odontine, Honey water c. 


Platina Räucher⸗Maſchinen. 
Eau de Cologne. 


Die Größe der von mir à 5 Sgr. 
verkauften Eau de Cologne kommt, dem Inhalte der echten Kölner gleich und läßt an Schönheit 
des Geruches nichts zu wünſchen übrig. 


Echte Bau de Cologne 


von Joh. Maria Farina, gegenüber dem Zülih’plag, urd Marie Clementine Martin, Kloſterfrau 
in Köln, 2 Flaſchen 25 Sgr. Bei Kiſten von 6 Flaſchen à 2 Thlr. 9 Sgr. 


in 5 : zul eg 
Vorzügliche Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen 


zu Fabrikpreiſen. 


Wachsstöcke und Weihnachtslichte 
bunt, gelb und weiß, in allen Größen und Sorten. z 
Baumleuchter neueſter Conftruction, praktiſch und für viele Jahre 
ausreichend, à Dutzend 616 Sgr. Früchte von Seife, anf's Täu⸗ 
8 ſchendſte nachgeahmt, à 110 Sgr. 


bert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


2. Damm No. 6. Leop. Laasner, 2. Damm No. 6. 


Uhrmacher, 
DAN ZTG. 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein auf das Beſte aſſortirtes Lager goldener und ſilberner Ancre⸗ 
und Cylinderuhren für Herren und Damen, mit und ohne Remontoir, ſo wie größtes Lager Ven⸗ 
dules in Bronce und Marmor, Regulsteure mit und ohne Schlagwerk, von den einfachſten bis zu 
den feinſten Muſtern, Schwarzwälder Wanduhren in Arten Genres. Lager von Mufi in all 
gangbaren Größen unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 5 ) 
Große Auswahl goldener Uhrketten und Schlüſſel, ſowie Lager von Talmiketten u. Schlüſſel. 
Auswahlſendungen nach außerhalb werden ſchnell und auf das Gewiſſenhafteſte effectuirt. 


Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß diejenigen unkündbaren 5% Hypotheken Briefe unferer 
Geſellſchaft, welche bis zum 31. December er. emittirt ſind, an der im März k. J. 
ftattfindenden Verlooſung theilnehmen, jo wie, daß 2 Proceut der emittirten Summe ausgelooſt 
werden und jeder ausgeloofte Hopothelenbrief mit 20 Procent über den Nennwerth 


am 1. Juli k. J. eingelöſt wird. 
3 Cb sin, den 24. November 1869. 


Die Haupt⸗Direction. 


Wir empfehlen vorſtehende 5% Hypothekenbrieſe der Pomwerſchen Hypotheken Actien⸗Ban' in 
Cöslin, die durch Specialhyvotheken, Grundcapital der Bank von 800,00 Thlr. und 


Neſervecapital ſehr ficher geſtellt find, zum Berliner Cours von 93% als billige ſolide 


Capitalsanlage. 
“ D 


Sa den B. November 1869, = 
Baum & Liepmann, 
Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 20. 


„Bank. 
1.060. —. — 
„ 738.4 „ 
„ 1,062,781. 27. 7 
808,225. —. — 


„ an 


(210; 


Geſchäftsſtand am 30. November 1869. 

Baar eingezahltes Actien⸗Capital 
Reſervefonds 
Erworbene Hypoth ken⸗Documentee 
In e Hypot g ekenbriefe 
Slin, 


Pommerſche Hypotheken⸗Actiei 
. 64 


3 ED . 


. 


den 30. November 1869. 
Haupt⸗Direction. (580) 


Die N 
8 Die ſchon feit langer Zeit als gediegen 
Zu anerkannten, ſchön ausgeſtatteten und daher 
allgemein beliebten Bücher, Bilderbücher und 
Geſellſchaftsſpiele aus dem 


Werkzeugkaſten 


für Kinder u. Erwachſene 


mit guten vollſtändig brauchbaren 
Werkzeugen empfiehlt 


H. Ed. Axt 


Langgaſſe 58. 


v. Winckelmann & Söhne 
in Berlin 

werden hiermit beſteus en. und ſind in 

allen Buchhandlungen zu haben oder durch 

dieſelben zu beziehen. 


Neuigkeiten pro 1869: 


Tante Friederike: Neues Puppenkochbuch 
& 7½ Sgr. 

E. Ebeling: Mummenschanz, Lustspiele 
a 12½ Sgr. 

Dramatiſche Charaden und Räthſel. 
E. Ebeling: Fantaska, Mährchen à 22½ Sgr. 
Rosalie Koch: Die Pottasche, Erzühlungen 
a 1 Thlr. 5 Sgr. 
Filhes und Ebeling: Bienen, Erzählungen 
.. a1 Thlr. 7½ Sgr. 


Sr engſervices in Cartons von 2 e bis 
3 und in allen einzelnen Stücken em⸗ 
pfiehlt W. Sanio. 


Peſchiden und Wiener Kaffeebrühma⸗ 
ſchinen empfiehlt (572) 
Wilh. Sanio. 


Dombauloofe a 1 3.0. b. Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Neueſte 
Cotillonſachen. 


Knall: Kopfbedeckungen pro Dßd 175 Sgr., 
Knall⸗Thierköpfe „ „ 221 Nie) 
Knall⸗Spritz⸗Flacons „ „ * 

geihmadvolle Cetillon⸗Gegenſtände zu den 
alerbilligften Preiſen, von 23 Sgr. bis 2 
lr. pro Dutzend, Schärpen, Schürzen, 
Diademe und farbige Fächer zum Ausziehen. 


Louis Loewensohn, 


1. 2 9 „ „ 1. 


— 4 ¶ —— 


en Se Cuba · Land Cigarren bi 
i d N 0 Kr E 


| Jugendſchriftenverlag 


Fabrik medieiniſch⸗diätetiſcher Präparate 
Ro Braun. 
Techn. Leiter Fr. Roth, gepr. Apoth. 
und Chem. 


Fenerbach— Stuttgart. 


E Die bewährte 
Kin der⸗Suppe 
für Säuglinge, ſchwächliche Kinder und 
l Reconvalescenten. 
Ein Extract aus Liebig's Kinderpulver 
Anerkannt beter Erſag für 
nerkannt beſter 
Muttermilch. 0 


Genau nach Liebig dargeſtelltes, reines, 
concentrirtes 

Malz: Ertract. 

Ein ungegohrenes Präparat. 
Seiner außerordentlichen Wirkſamkeit 
und Leichtverdaulichkeit wegen allgemein 
anerkannt und von den erſten ärztlichen 
Autoritäten empfohlen gegen alle Bruft: und 
Halsleiden. on beſonderem Werth für 
ſcrophulöſe Kinder, als Erſatz des widerlich 

ſchmeckenden Leberthrans. f 
In Flacons à 10 Sgr. 

Stets vorräthig in der N 5 e 


in Danzig. 
= 2 rate 
Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
find im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 
1 

0 


einzureichen. 


Wichtig für Raucher. 
Als etwas höchſt Originelles und Geſchmac⸗ 
volles empfehle ich zu Weihnachtsgeſchenken 


mein größtes Lager von Aitrapen jeder Art, 
unter Andern: 


; 
1. Tabaltaſten mit bunten Kupfern a St. , 2 : 
„ Cigarrenſtänder in Ofenform I — 
. / Holzklaftern zu Cigarren u. 
Arbeitskarten — 25 


* 


n 


. Cigarrenbüchſe in Form eines 
Reiſigbunds 5 — 15 
. Vexir⸗Scherzeigarrenſpitzen mit 3 
beweglichen Figuren „ „ 1 — 
Sämmtliche Waaren liefere ich Fab 
preiſen, auf Wunſch mit Cigarren ge E — 
Außerdem empfehle ich zu enorm billige 


La Intimitad, Prenjados echt importirt 
Pe ns i 
Prenzades, Havanna Med Regalia p. Mll. 32 
El Globo, Seedlaef, Hav. Med. Reg. 
peo Mille HI:yanarE 2 
La Cadena, Manilla Havanna p. Mll. 25 
Havanna⸗Ausſchuß Prima I. per Mille 20 K. 
P. S. Preis⸗Courante gratis und franco. 
Proben von 100 St. an. Beträge pr. Nachnahme 
oder Einſendung. = 


j Hochachtungsvoll 1 
g N Oscar Lechla, 
Cigarreufabrik und Import, Dresder, 


E fort EN L. Etage 
0 eſte i 
grober Auswahl SEE Ting * 
e Wau. Sanio. 
Puppe ukoͤpfe und Lederpuppen empf. 
2 5 Wilh. Sanio, 
Eine große Sendung Petrolenm- Lampen 


traf wieder ein. 
Tiſchlampen von 15 Sgr. bis 10 Thlr. à S 
f D 15 „ do. 


Hängelampen » 10 
Küchenlampen⸗ 2 2 
Lampemglocken, Kugeln, Schirme, Cylinder, wle 
alle zur Beleuchtung gehörigen Gegenſtände, 
empfiehlt en gros und en detail 2 
| 2 — Wilh. Sanio, 
aushaltungen empfehle ich den im⸗ 
portirten indiſchen Stampf⸗Kaffee 
a Pfd. 6 Sgr. feiner großen 
7 ee wegen recht — 


li (921) 

M. Herrmann, Berlin, Münzſtr. 23. 
Wieder⸗Verkäufern lohnender 

Nabatt. 


Guts⸗Pachtung. 
Ein Gut in der Nähe der Stadt, 1462 
Morgen preuß., davon 300 Morg. gute zwei⸗ 
1 1 Wieſen, neue Gebäude, Woh aus, 
22 Zimmer, bonitirt $ 1. und 2. Klaſſe, Land? 
ſchaftstaxe 43,500 Thlr., Ingroſſat 28,600 Thlr. 
ö 1 9 Schafe, 
Brauerei und Ziegelei im beſten Betriebe Jahr? 


Landſchaft, compl. Inventar, 1000 
liche Pacht 3 hlr. mit 10,000 Thlr. N 
tar⸗Werth. Näh. ertheilt in Danzig 5. . 
mann, Heiligegeiſtgaſſe No. 50. BE: 
J Langgafie Ro, 17 it die erſte Giage, 

u ' 
No. 1 im Laden. 

Die Saal- Clage, Langgaſſe Ne. J, ſſt E 

vom 1. April zu vermiethen, Näheres 
befelbit im Laden. (9391) # 
a1 Tble, in der Expedition Lobſe. 


zu jedem Geſchäft ſich eignend, vom 
ril zu vermiethen. Näheres 9900 
(9390 
Drag mub Verlag ven I. W Tease 
n Dautie 7 


